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Die Kriegslage auf dem Kalkan .
# Karlsruhe , 7 . Juli . Die Balkanmeldungen über

große Siege und Niederlagen dürfen uns nicht darüber täu¬
schen , dich es fich dabei nur um die Borbereiiung der Ent¬
scheidung , aber noch nicht um diese selbst handelt . Immer¬
hin läßt stch heute schon erkennen, daß die Lage der Bul -
g« e« ganz und gar nicht so verzweifelt ist, wie die Nach¬
richten aus Belgrad und Athen anfangs vermuten ließen.
Gegen die griechischen Kräfte scheint das bulgarisihe Ober¬
kommando nur eine hinhaltende Taktik zu befolgen, und bei
den Treffen bei Gewgeli , nördlich von Saloniki , die in Grie¬
chenland schon als große Siege gefeiert werden, befolgen die
Bulgaren offenbar nur den Zweck, den Keil zwischen der
serbische« und griechischen Armee nicht durchbrechen zu lasten.
Sie konzentrieren ihre Energie darauf , mit überlegenen Kräf¬
te« gegen den schwäiheren rechten Flügel der Serben den
Weg «ach Risch, ins Herz des Feindeslandes , zu erzwingen.
Darum zogen sie eine Division , die unter dem Helden von
Adrianopel , unter General Iwanow , gegen die Griechen
stand, in Gewaltmärschen schnell nordwärts , und mit ihrer
Hilfe gelang ihnen beim Sweii Rikola-Paß , dem Einfallstor
nach Serbien , ein wuchtiger Schlag.

Es ist kein Zweifel mehr daran , daß eine der besten
Truppen der Serben , die im Türkenkrieg bewährte Timok-
divifion zweiten Aufgebots , unter den Augen der serbischen
Hauptarmee bei Kriwolak vollständig aufgeriebe« worden ist .
In diesem Patzgelände werden wohl in den nächsten Tagen
erbitterte und vielleicht auch entscheidende Kämpfe stattfin¬
den. Welche Bedeutung man in Belgrad der Waffenstreckung
der Timokdivisio« beimißt , kann man am besten an dem
jähen Stimmungsumschlag von Siegesrausch in Gedrücktheit
und daran ermesten, daß das serbische Regierungsorgan , das
in den letzten Tagen nicht genug Feindseligkeit gegen die
Bulgaren verspritzen konnte, nun mit einem Male seine
Friedensliebe wieder so kräftig betont und den Bulgaren ,
die von den jetzt regierenden Persönlichkeiten irre geführt
worden seien, manche Artigkeiten sagt.

Andererseits find die unleugbaren Erfolge , die die Serben
gegen den rechten bulgarischen Flügel bei Kotschana errungen
haben , keineswegs so durchgreifend, wie man in Belgrad fich
und die anderen glauben machen wollte . Bei Kotschana wird
noch immer heftig weiter gekämpft, und es hat nicht den An¬
schein, als ob die Serben den Bormarsch auf Sofia so schnell
fortsetzen können, wie sie es unter dem Eindruck der ersten
Siegesbotschaften annahmen .

Die Bulgaren aber , die den Borteil der innere « Linie ziel-
bewußt ausnützen , werden in diesem Kriege , der nach allge¬
meiner Ansicht nicht lange dauern wird , wohl alles ausbieten ,
um möglichst bald einen kräftigen Vorstoß über Pirat auf Risch
zu unternehmen und der serbischen Hauptarmee die Berbindun -
gen abzuschneiden . Für sie kommt alles auf eine prompte Ent¬
scheidung an , um sich mit dem kriegsbereiten Rumänien auf

einer noch einigermaßen erträglichen Basis zu einigen und der
ewig zaudernden Türkei durch eine fertige Situation zuvorzu¬
kommen . *

Die Kieler Monarchenbegegnung und der
Balkan .

= Berlin , 6 . Juli . Die »Norddeutsche Allgem . Ztg ."

schreivt :
„Der Besuch des italienischen Königspaares in Kiel ist unter

den besten Eindrücken verlaufen . Der politische Eedaukenanstausch
zwischen den Monarchen und ihren Staatsmännern trug das herzliche ,
vertrauensvolle Gepräge , das den Beziehungen Deutschlands und
Italiens untereinander wie zu dem österreichisch-ungarischen Bun¬
desgenosten aufgedrückt ist . Der Inhalt der Erörterungen galt vor
allem der Lage auf dem Balkan . Leider ist dort eine höchst unbefrie¬
digende Wendung ringetreten . Zwischen den bisherigen Verbünde¬
ten sind erbitterte , für beide Teile verlustreiche Zusammenstöße er¬
folgt . Die Schuld an den hartnäckigen, anscheinend noch unentschie¬
denen Kämpfen und die Verantwortung für deren Folgen wird bei¬
derseits dem Gegner zngeschoben . Eine Besonderheit im übrigen ist
bei der als kriegsmäßig zu bezeichnenden Lage bisher die Bermei -
dung des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen , da die Gesand¬
ten der kämpfenden Staaten noch auf ihren Posten find . Es steht
dahin , ob dies den Wunsch der Balkanregierungen bedeutet , ein
Aeußerstes zu verhüten und den letzten Faden zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen nicht abreihen zu lasten.

„Sämtliche Eroßmäihte bekennen sich zum Grundsatz der Nicht¬
einmischung in die militärischen Vorgänge zwischen den früheren
Verbündeten . Die Aufgabe Europas kann vorläufig nur darin be¬
stehen , die Feindseligkeiten örtlich und zeitlich einzuschränken . Keine
Ueberraschung, aber eine beachtenswerte neue Tatsache für die Ent¬
wicklung auf dem Balkan bedeutet die Mobilmmhnng Rumäniens .
Das damit verbundene politische Programm dürste bis auf weiteres
in dem Wunsche umschrieben sein , der Silistriafrage eine für Rumä¬
nien befriedigendere Lösung zu geben, als sie bisher durch die Be¬
ratungen der Botschafter in Petersburg gefunden hat ."

Die militärisch«« Neuformntionen .
IXT . Berlin , 6. Juki . Das „Armee-Verordnungsblatt "

bringt in feiner neuesten Nummer die infolge der jüngsten
Heeresvorlage geschaffenen militärischen Neuformationen . Die
15 neue« JnfanteriebataiLone werden als dritte Bataillone
beim 5. Garde -Regiment zu Fuß , beim Garde -Grenadier -Regi -
ment Nr . 5 , bei den Infanterie -Regimentern Rr . 152, 153,154 ,
156 . 157. 158 . 159,162,164,167,168,169 und 170 errichtet . Zur
Bildung der 15 neuen dritten Bataillone werden geschloffene
Kompagnien abgegeben. Die abgegebenen Kompagnien werden
bei ihren bisherigen Regimentern durch Reubildung aus Ab¬
gabe« sämtlicher Infanterie -Regimenter aus Armeekorps er¬
setzt . An das 169 . Infanterie -Regiment werden nach dem
Standort des 3 . Bataillons Billings « und an das 170 . In¬
fanterie -Regiment nach dem Standort Donaueschingen je vier
Kompagnien vom 14. Armeekorps abgegeben.

Die 80 Maschinengewehrkompagnien werden den Infan¬
terie -Regimentern und 14 Maschiirengewehrkompagnien bei den
Jäger -(Schützen -)Bataillonen , bei denen sie hinzutreten , aus
dem eigenen Mannflhastsstande aufgeftellt .

Für die 14 neuen Radfahrerkompagnien , von denen je eine
zu dem Garde -Schützen -Bataillon kommt , erfolgt die erforder¬

liche Abgabe aus den betreffenden Jäger - und Schützen -Batail¬
lonen . Die Maschinengewehr- und Radfahrerkompagnien tra¬
gen auch die Uniform der Bataillone , denen sie angegliedert
worden sind . Die Radfahrerkompagnien erhalten Schuß¬
waffen 98.

Die 15 Festungsmaschincngcwehrabteilungen werden den
unten bezeichneten Infanterie -Regimentern zugeteilt , bei denen
sie in den dort angegebenen Standorten anzugliedern find. Im
8. Armeekorps erhält das 5 . Rhein . Infanterie -Regiment Rr . 65
die Abteilung 7 mit dem Standorte Köln . Im 15. Armeekorps
bekommen zwei Regimenter je eine Abteilung . Das unterelf .
Infanterie -Regiment Rr . 132 die Abteilung 9 für Stratzburg
und das 4 . unterles . Infanterie -Regiment Rr . 143 die Abtei¬
lung 10 mit dem Standorte Mutzig. Dem 16. Armeekorps wird
die 5 . Abteilung zugeteilt werden , uyd zwar nach Metz. 12 . his
15 . an die Infanterie -Regimenter Sir. 130 , 144 und 145. Die
Abteilung Nr . 11 kommt nach Diedenhofen zum unterelf . In¬
fanterie -Regiment Rr . 135 . Die Abteilung 8 kommt zum 18.
Armeekorps , und zwar nach Metz. Die 2 . wird dem naffauischen
Infanterie -Regiment Rr . 135 zugeteilt werden . Von den sechs
neuen Kavallerie -Regimentern kommt das Jäger -Regiment zu
Pferd Nr . 8 nach Trier zur 16 . Kavallerie -VrigaDc. Das Jäger -
Regiment zu Pferd Nr . 12 nach St . Avold zur 34 . Kavallerie -
Brigade und das Jäger -Regiment zu Pferd Nr . 13 nach Saar¬
louis zur 45 . Kavallerie -Brigade .

Von den drei Pionierbataillonen wird das 3 . Pionier¬
bataillon Nr . 30 den Standort Coblcnz erhalten .

Die 8 neue« Bezirkskommandos sind Düsseldorf, Als --
leben II , Frankfurt a . M . III , Hamburg II , Hannover , Neu¬
münster , Pforzheim und Spandau . Die bisherigen Bezirks¬
kommandos Stratzburg , Frankfurt und Hannover heißen künf¬
tig : I Düffeldorf, I Frankfurt und I Hannover .

Rach Aufstellung des neuen Telegraphenbataillon » Rr . 8
mit dem Standorte Hannover , vorläufig Truppenübungsplatz
Münster , und das der 7. Festungs -FernsprerAompagnie teilen
sich die T^ egraphen-Trnppe « folgendermaßen ein : Inspektion
der Feldtelegraphen Berlin . 1 . Inspektion der Telegraphen -
Truppe « Berlin . Diesem zugeteilt ist die Fernsprechabtei -
lung Rr . 7 (Kgl , Sächsisches in Mainz .) 2 . Inspektion der
Telegraphen -Truppen in Karlsrvhe , 1—3 . und 4 . Funkerkom¬
pagnie , Standort Koblenz. 5. Fnnkerksmpagnie Darmstabt
Telegraphen -Bataillon Rr . 4 und 4 . Funkerkompagnie Karls¬
ruhe. 5. Funkerkompagnie Freiburg i. B . 3 . Inspektion der
Telegraphentkuppen Danzig , vorläufig Berlin .

Mit den beiden Lustschifferbataillonen unter Wegfall
der Fliegertruppen ergibt fich folgende Einteilung : ZnDük?
tion des Militär -Luft - und Kraftfahrwesens Berlin , Inspek¬
tion der Lustschiffertruppen Berlin . Inspektion der Flieger¬
truppen Berlin . Verlegt wird der Stand der 34 . Kav .-Bvi -
gade von Metz nach St . Avold. Die Lustschiffertruppen « er¬
den u . a . eingestellt beim 8 . Armeekorps in Darmftadt , bei»
14. Armeekorps das Luftschifferbataillon Rr . 4 in Mannheim ,
Gotha und Friedrichshafen . Zum 15. Armeekorps gehört das
Fliegerbataillon Rr . 4, davon der Stab und die erste Kom¬
pagnie in Straßburg , die zweite iü Metz , die dritte n Frei «
bürg im Brsisgau .

iilufili .
Roman von E . Stieler - Marfhall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H. Leipzig.)
(54. Fortsetzung .) Rachdr-ck»rrb,te«

Mutz , die gute behagliche Mutz mit dem glattanliegenden
Haar trug jetzt auch eine Brille , wenn sie in ihrem „Automobil "

am Fensterplätzchen saß und las oder nähte . Dann blickte sie
drollig über den oberen Brillenrand hinweg , wenn sie mit je¬
mandem sprach.

„Ach, du Erundgütiger .
" seufzte sie, „Kinder , man merkt,

daß man alt wird .
" Und alle lachten sie aus , denn sie war erst

pebenunddreißig Jahre und es war noch nicht viel vom Alter
an ihr zu sehen .

,Me Brille setzt sie ja nur aus Eitelkeit auf," scherzte der
Doktor, „die ist aus Fensterglas . Aber unsere gute Mutz kommt
stch so wundervoll würdig damit vor ."

Mutz warf ein dickes Wollknäuel nach ihrem Mann .
„Es ist doch nicht zum Sagen, " schalt sie , „so ein unaussteh¬

licher Mensch ! Warte nur , wenn ich Dich mal erwische !"

„Die Zwei zanken sich jetzt immer, " erzählte Paul mit
überlegener Ruhe .

Die dicke gemütsruhige Anna waltete noch immer in der
Küche des Doktorhauses und bildete ein solides Gegengewicht
zu der leicht erregbaren Hausfrau .

„Ra . Anna , wollen Sie denn gar nicht heiraten — Sie
mit Ihrer Schönheit und Ihrem Vermögen?" fragte Hermann
lachend , als sie in die Küche traten , um die treue Magd zu be¬
grüßen .

„Ru , so dumm werd ' ich doch nich' fern, " erwiderte der tröst¬
liche friedliche Baß, . , .ich werde doch nich' mit meinem Ersparten
irgend so einen Kerle mit durchfüttern helfen und in wer weiß
Kop Ui ' Schwulitäten kommen . Ree nee. ich weiß, wieich 's

habe — aber nich '
, wie ich 's kriege. Herr Ringer . Ich Hab' gern

meine Ruhe .
"

Schön waren die Tage im Doktorhause, und Magdalena
begriff wieder , wie man sich hier einspinnen lassen konnte von
lauter Wohlbehagen und feige vor allen aufrüttelnden Kämpfen
zurückscheuen. wie sie es als Mädchen getan hatte .

Hermann und sie gingen jetzt oft nach Tisch mit Puck durch
den Frühling . Der Junge war im letzten Winter ordentlich in
die Länge geschossen , schlank wie ein Haselreis schritt er einher
und fing schon an , auf seine kurzen Hofen zu schimpfen.

„Ich soll erst mit fünfzehn lange kriegen, wie findet Ihr
das ? Wo ich jetzt schon so groß bin ! Das ist geizig von Mutz,
richtig schofel, ich habe es ihr auch gesagt."

Er rauchte Hermanns Zigaretten und benahm fich wie ein
Alter . Auf diesen Spaziergängen redete er klug und entwickelte
seine Gedanken und Pläne vor Schwester und Schwager, denen
er damit viel Spaß bereitete .

Sie taten aber sehr ernsthaft und wichtig — und Magda¬
lena nannte ihn nicht mehr „grün ".

Rach den erftischenden Wanderungen durch den jungen
Lenz, wie schmeckte dann der Kaffee so prachtvoll, am runden
Tisch, im Kreise ftoher , liebevoller Menschen . Alle Tage gab
es neuen Kuchen und neue Späße . Mademoiselle waltete wie
früher ihres Amtes als Mundschenkin, mit leisen anmutigen
Bewegungen .

Aber Silberhärchen fehlte . Sein Lehnstuhl war aus der
Runde gerückt , stand nun neben dem grünen Kachelofen und
es war . als blickte er verwundert und sehnsüchtig herüber nach
dem lustig-lebendigen Kreis .

Magdalena mußte ihn immer betrachten, für sie war er
nicht leer . Sie sah den alten geliebten Mann mit dem gestick¬
ten Käppchen auf dem Silberhaar , sah seine tief innigen , schöne «
Himmelsaugen . • - ~

Die Wirklichkeitsmenschen sprachen fast täglich von ihm,
beschaulich und behaglich — was er jetzt sagen und tun würde ,
wenn er bei ihnen wäre — und wie er einmal dies oder jener
gesagt und getan hatte .

Die Tage flogen dahin und es galt , wieder vom Varer -
haus zu scheiden.

Da war es Magdalena ganz eigen weh ums Herz. Sie
war doch nun schon oft als East hingekommen und gegangen,
aber niemals war ihr der Abschied so unbeschreiblich schwer
geworden . Als müßte sie für immer scheiden, so weh tat
das . Sie konnte fich gar nicht losreißen und schämte sich
fast vor den andern , weil ihre Augen voll Tranen standen,
als sie über die Schwelle hinausschritt .

Was beide von dem Besuch im Doktorhause gehofft hat¬
ten , erfüllte sich auf das Beste . Es war , als ob in dem
Hause der liebevollen Behaglichkeit Hermann und Magdalena
einander innig nahe gekommen wären — — Das Leben
ging ruhig und friedevoll und Magdalena begann daran zu
glauben , daß alles bleiben könnte wie es war , daß ihre
Musik und ihre Ehe nun für immer Frieden geschlossen
hätten .

Aber es ereignete sich das Wunderliche, daß Hermann ,
der starke , schöne Riese , auf den verkümmerten, häßlichen klei¬
nen Mufiklehrer eifersüchtig zu werden begann .

Magdalena , Blanche und Heegemeister wandelten wie
im vergangenen Jahr wieder viel durch den jungen Mai , am
Strom entlang , zu ihrem Märchenteich.

Gute Freunde hatten Hermann neckend geftagt , wer
denn der sonderbare Herr wäre , mit dem man Frau Ringer
jetzt so häufig begegnete. Er ärgerte sich und fing Magda -
lena gegenüber an , gelegentlich kleine bissige Bemerkungen über
Heegemeister und die Spaziergänge mit ihm zu machen .
Wenn er stch usch so viele Mühe gab. sich zu beherrschen , nicht
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Dentsckes Reich .

»- Berlin , 7. Juli . Der zweite Sohn des deutschen Kaiser -
Paares , Prinz Eitel Friedrich von Preußen , vollendet heute ,
Montag , sein 30. Lebensjahr . „Eitel " Friedrich bedeutet nach
mittelalterlichem Gebrauch bekanntlich soviel wir „nur
Friedrich "

, also im Gegensatz zu dem sonst im Hohenzollern -
hause oft gebrauchten Doppelnamen „Friedrich Wilhelm ".- » «rlin . 8 . Juli . (Tel .) Die „Rordd . Allg . Ztz." bespricht tm
Anschluß an die verabschiedeten Steuergesetze die Frage nach der Ab¬
grenzung der Reichs », Staats - und Gemeindefinanzen. Es sei anzu¬nehmen, daß die Entwickelung der kommunalen Finanzen, zu deren
-Künsten die Aufhebung des Reichs -Anteils an der Grund -Wertzu«
vachssteuer erfolgt sei , in dieser Richtung fortschreite unt/datz so die
reuen Reichs-Besitzsteuer einem gerechten und gesunden Steuerprinzip)tn Boden bereitet habe. Die wichtige Abgrenzung zwischen Reichs-,staats - und Gemeindefinanzen würde auch in Zukunft eines der
sichtigsten Probleme der deutschen Politik sein .Weiter stellt die „Rordd . Allg . Ztg." fest, daß die rasch« und un.
jekürzte Bewilligung de- Wehrvorlage auch im Ausland« nachhaltig
gewirkt habe . Die Zustimmung und die Opferbereitschaft der aus«
andischen Deutsche» hätte das Gelinge» des Werkes erleichtert . Da¬mit patzte die Erleichterung für die Staatsangehörigen durch das

neue Staatsangehörigkeilsgesetz gut zusammen . So hätten die Ergeh-
nisse dieses Sommers die Bande zwischen dem Deutschen Reiche und
seinen ausländischen Kindern enger geschlossen.

Italien .
Die Verluste in Tripolis .

— Nom , 6. Juli . (Sei .) Wie General Briccola aus Beng «
Haft meldet , hatten die Italiener bei dem Kampfe bei Cyreneam 3. Juli folgende Verluste : Sieben Offiziere tot . darunter
Generalmajor Billi , der Kommandeur der angegriffenen Ab¬
teilung , und Major Migliacco , der Kommandeur der Verstär¬kungen, die in den Kampf eingegriffen hatten , sieben Offiziereverwundet und ein Offizier verschollen, etwa 100 Soldaten totoder verschollen» 103 verwundet und zwar meist leicht verwun¬det . Die Verluste des Feindes sind schwer , vor dem Fort Saf -
Saf hatte er zwölf Tote zurückgelassen.

Frankreich." Paris , 6. Juli . (Tel .) Die indirekten Steuern »nd Monopole« gaben im Juni um 29 Millionen Francs mehr als im Budget ver -
anschlagt worden war. Das Erträgnis des ersten Halbjahres über¬trifft die Budzetfchätzung um 182 Millionen Francs.

Verhaftung eines Deutschen .
c-- Paris , 6. Juli . (Tel .) Den Blättern zufolge wurde einjunger Mensch, angeblich ein Deutscher, namens Paul Rudowsky,welcher stch auf einem hiesigen Poltzeikommiffariat nach der Adresseeines Landsmannes erkundigen wollte, wegen Landstreichens fest-gehalten und durchsucht. In seiner Reisetasche sollen mehrere Pa¬piere gefunden worden sein , welche als Kopf die Kruppsch« Firmaaufgedruckt trugen und Zeichnungen von einem für Flugzeuge be¬

stimmten Maschinengewehre enthielten. Der Polizeipräfekt wurde
sofort von dem Funde verständigt. Beim Verhör erzählte er , seinVater sei mehrere Jahre als Werkführer Lei Krupp angestellt gewesen,und daß einer seiner Freunde stch in der Kruppschen Fabrik mehrereSchriftstücke über Kriegswaffen verschafft und sie dann für 18 888 Mk .an das Ausland verkauft habe . Dies habe ihn auf die Idee gebracht,
sich die Pläne für ein Maschinengewehr für Flugzeug« zu verschaffenund sie an Frankreich zu verkaufen .

Er sei ohne Wissen seiner Eltern am 23. Juni nach Paris abge»
reist, jedoch bald in Not geraten. Die bei Rudowsky gefundenen Pa¬piere wurden dem Kriegsminifter übergeben , wo sie genau geprüftwerden sollen . Rach einem anderen Bericht sei Rudowsky im Lauf«der Woche viermal im Kriegsministerinm erschienen, um seine Pa¬piere zu verkaufen , ihm sei jedoch daselbst die Tür gewiese« worden.

Niederlande.
Die Königin und die Sozialrsienführer .

— Apeldoorn (Holland) , 6. Juli . (Tel .) . Der Sozialistenführri
Abg. TrSkstra ist heute in Schloß Loo mtt dem üblichen Zeremoniell
von der Königin empfange« worden . Die Audienz dauerte andert¬
halb Stunde«. Nach der Verabschiedung von der Königin frühstückte
Trülftra im Schloß .

Als er das Schloß verließ, bestürmten ihn die Journalisten mit
Fragen, doch weigerte sich Trölstra, etwas über die Unterredung ver ,
lauten zu lassen und erklärte nur, daß die Königin sich mit ihm mit
großer Liebenswürdigkeit unterhalten habe . *

Rußland .
---- Petersburg , 6. Juli . (Tel . ) Der Reichsrat nahm die

Budgetvorlage an . *
Meutererprozeh .

----- Petersburg , 8 . Juli . (Tel .) In dem Prozeß gegen 52
der Meuterei angeklagte Matrosen der baltischen Flotte fällte
das Marinekriegsgericht nach achttägiger Verhandlung heute

kleinlich zu denken, ganz gelang es ihm nicht. Die häufig
sich wiederholenden Neckereien seiner Geschäftsfreunde reizten
ihn mehr und mehr - -

Magdalena blieb gelassen , tat seine Bemerkungen scherz,
Haft ab, sie glaubte ja nicht an deren Ernst . Sie warf ihm
wohl selbst neckend seine Eifersucht vor . Das konnte sie ja
nicht wissen , datz wirklich schon wieder ein winziges Zorn -
seuerchen in Hermanns Herzen brannte , datz es nur eines
geringen Luftzuges bedurfte , um die Flamme hell auflodern
zu lassen.

(Fortsetzung folgt .)

vre Zeppe!in-Geburt§tag8feier in Stuttgart.
8 . Stuttgart , 7 . Juli . Am Samstag abend veranstaltete

die Stadt Stuttgart auf dem Marktplatz ein Fest zur Vorfeier
des 75. Geburtstages ihres Ehrenbürgers Grafen Zeppelin
(geboren am 8. Juli 1843) . Das Rathaus und die umliegen¬
den Privatgebäude , besonders das Bräun ingersche Haus , waren
prächtig illuminiert . Einen großartigen Anblick bot es , als
die tausend und abertausend Glühbirnen von den Erdgeschossen
bis hinauf zu den höchsten Giebeln mit einem Schlag aufleuchte -
ten und der ganze Marktplatz in hellstem Lichtmeer erstrahlte .
Ein Bewundern und ein Staunen ging da durch die vielleicht
10 000 Köpfe zählende Menge .

Eingeleitet wurde die Feier mit dem von 2600 Sängern
aus hiesigen 50 Gesangvereinen unter Leitung von Musikdirek¬
tor Mösles gesungenen Liedes „O Schutzgeist alles Schönen ",
unterstützt von der Kapelle des Infanterieregiments 125. Ober¬
bürgermeister Lautenschlager hielt sodann vom Balkon des Rat¬
hauses aus eine Ansprache an die Kopf an Kopf gedrängt bei
einander stehende Menge , in der er die Verdienste des Grafen
Zeppelin feierte und feine Rede in ein von den Versammelten
begeistert aufgenommenes Hoch ausklingen ließ .

Die Begeisterung wuchs ins Angemessene , als Graf
Zeppelin selbst erschien und in den herzlichsten Worten für die

kittagvlatt . Montag , den 7. JE 1818. Nr Zy
das Urteil . 27 Seeleute wurden zu Zwangsarbeit , 20 zur Ein¬
reihung in die Arrcstantenabtcilungen verurteilt . Fünf wur¬
den freigesprochen.

Badische Chronik.
A Mannheim, 7 . Juli . Die Mannheimer Handelshochschule

beging gestern im Beisein zahlreicher führender Persönlichkeiten derStadt in würdiger Weise ihre übliche Jahresfeier . Professor Dr.
Rumpf hielt die Festvorlesnng. — Wie verlautet, wird die Lustschis-
ferkompagnie , für welche Mannheim als Standort bestimmt wurde,vom 1 . Oktober ab auf ein Jahr in Brühl Garnison beziehen . E»
sind zu diesem Zwecke bereits Fabrik- und andere Räumlichkeiten
zur Unterbringung der Mannschaften von der Militärbehörde ge¬mietet worden .

1. Mannheim , 7. Juli . (Priv .) Ein blutiges Ehedrama
spielte sich heute früh in einem Hause der Heidelbergerstratzeab . Der Blumenhändler Paul Friedle erschotz in seiner
Wohnung nach einem lebhaften Wortwechsel seine Fra « und
brachte sich hierauf selbst im Hofe einen tödlichen Schutz bei .Das Ehepaar lebte seit einiger Zeit in getrübten Verhält¬
nissen infolge der Lebensführung des Mannes , weshalb es
öfter zu Streitigkeiten kam. Auch heute machte die Frau
ihrem Manne wiederum Vorwürfe wegen zu späten Heim¬kommens , worauf der Mann die Tat beging . Friedle standin den 40er Jahren , seine Frau in den 30ern ; der Ehe ent¬
stammen ein ISjähriges Mädchen und ein 12jähriger Knabe ,
welche bei Verwandten untergebracht worden find.

-4 - Mannheim , 7. Juli . Eine aufregende Widerstands -
affäre spielte sich Samstag morgen im Schöffengerichte ab. Der
37 Jahre alte Bäckermeister Karl Moser , ein herkulisch gebauter
Mensch, hatte sich wegen Beleidigung eines Schutzmanns zuverantworten . Als der Schutzmann ihn um seine Personalien
ersuchte, gab er ihm die Einladung Eötz von Derlichingens zur
Antwort . Am Schluffe der Verhandlung von dem Vorsitzenden
befragt , ob er noch etwas zu sagen habe , bemerkte der Ange¬
klagte , er fiÄie in dieser Aufforderung an den Schutzmann doch
keine Beleidigung , er Hütte es ja tun oder bleiben lassen können.
Das Gericht verurteilte ihn wegen Beleidigung des Schutz¬
manns zu zehn, wegen llebertretung der Gewerbeordnung zu
zehn Mark Geldstrafe . Weiter sprach das Gericht gegen ihn
wegen der Aeutzerung vor Gericht eine sofort zu vollziehende
Ungebührstrafe von einem Tag Hast aus . Ms Moser von dem
Gerichtsdiener aufgefoxdert wurde , ihm zu folgen , gebärdete er
sich wie ein Rasender , aber wie ein Schraubstock umklammerten
ihn die Hände des stämmigen Gerichtsdieners . Im Ru war der
Bäckermeister trotz seiner Stärke vor der Türe . Draußen ver¬
suchte er sich erneut loszureißen ; als ein Schutzmann dem Ge¬
richtsdiener zu Hilfe sprang , wollte er ihm den Säbel ent¬
reißen ; ein derber Puff des Eerichtsdieners vereitelte jedoch
diese Absicht und unter Schreien und Fluchen des Exzedenten
ging der Weg ins Arrestlokal .0 Weinhelm a . d. Bergstraße , 7 . Juli . Die nationalen Verbände
der Bergstraße veranstalteten gestern nachmittag ihre diesjährige
Sonnwendfeier, wegen des Regenwetters nicht auf der Burg Windeck,
sondern im Prinz Wilhelmsaale. Unter den 500 Gästen , die stch an
der Sonnwendfeier beteiligten , befanden sich u . a . die deutschvölkischenTurnvereine Mannheim, Heidelberg, Darmstadt, ferner die Orts¬
gruppen Mannheim, Heidelberg, Weinheim des Alldeutschen Verban¬
des und des D . H. 25. nebst Wandergruppen, die „Fahrenden Gesellen"
Karlsruhe und Ludwigshafen, der Verein deutscher Studenten Heidel¬
berg , sowie der Vaterländische Arbeiterverein und die Deutschbund -
gemeinde Heidelberg . Gauvorsteher Herzog -Mannheim hielt die Be¬
grüßungsansprache und brachte das Kaiserhoch aus . Reichstags¬
abgeordneterHeinrich Rupp-Marburg gab in der Festrede einen Rück¬
blick auf 1813 und mahnte an die Erfüllung der nationalen Pflicht;
Amtsgerichtsrat Dr. Willo Mahr-Darmstadt hielt eine glühende ein¬
drucksvolle Bismarckrede , Stud . jur. Menkel-Heidelberg sprach auf die
Kampfgenossenfchast des Vereins deutscher Studenten Heidelberg mit
dem D . H. V . ; Herzog -Mannheim auf die deutschen Frauen, R . H.
Müßia-Mannheim auf das deutsche Vaterland ; Lehrer Gorr-Ertesheim
hielt sie Feuerrede . Ein Tanzkränzchen hielt die Festgenossen bi»
zum Abgang des letzten Zuges zusammen .

0 Heidelberg . 7. Juli . Die gesetzliche Dienstzeit des bisherigen
ersten Bürgermeisters unserer Stadt , Herrn Professors Dr . Ernst
Wahg läuft demnächst ab . Der Bürgerausschuß hat daher eine Neu¬
wahl vorzunehm - .i, drc am Montag , 28 . Juli , vormittag Vzl2 bis
1/ 2-I llhr im Bürgerausschußsaal stattfindet . Bürgermeister Walz
ist jetzt 27 Jahre als erster Bürgermeister tättg . An einer Wieder¬
wahl für eine weitere Amtsperiode von 9 Jahren ist nicht zu
zweifeln.

□ Heidelberg , 7. Juli . Nachdem die Frage der Erbohrung non
Thermalwassrr auf hiesiger Gemarkung im verflossenen Monat unter
Zuzug der Sachverständigen nochmals eingehend erörtert worden war,
wurde die Direktion der städt. Werke ermächtigt , nunmehr die Her¬
stellung mehrerer maschinellen Vorbohrungen und einer maschinellen
Tiesbohrung der Internationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz zu

übertragen und ersucht, darauf hinzuwirken , daß mit der Ausfuhr«^der betreffenden Arbeit alsbald begonnen werde .
"

) ( Schwetzingen . 7. Juli . Dem Stadtaufseher HeinrichFehr wurde aus Anlaß der Feier seiner goldenen Hoch,zeit die silberne Medaille durch den Großh . Herrn Amts¬
vorstand , unter llebermittlung der herzlichsten Glückwünschedes Großherzogs , überreicht .

Bruchsal , 7. Juli . Mittwoch , den 9 . ds . Mts . , feiertdie Konferenz Bruchsal das 50jährige Dienstjubilüum des
Oberlehrers L . Baumann in Untergrombach .— Sasbach (A . Achern), 7. Juli . Am 31 . JE feiert die
Lendersche Anstalt hier das vierzigjährige Jubiläum ihres Be¬
stehens , zugleich mit dem diamantenen PriefterjubilSum des
Gründers . Es wird die Stiftung eines Stipendiums vor.
geschlagen, das von den ehemaligen Schülern der Anstalt auf-
gebraiÄ wird .

) ; ( Freistett (A . Kehl ) , 7. Juli . Bei der Rheinbrücke
wurde die Leiche eines jungen Mannes gelandet , welcher erst18 Jahre alt sein dürste . Der junge Mann ist ziemlich gut
gekleidet . Vermutlich handelt es sich hier um einen lln .
glücksfall .

!G Weisweil (A . Kenzingen ) , 7. Juli . Am 25 . Mai d. I
ist im Rhein bei Weisweil Blanka Läugy ertrunken . Sie ist
etwa 20 Jahre alt , mittlere Gestalt , schwarzes Haar . Auf das
Auffinden der Leiche ist eine Belohnung von 100 Mark aus -
gesetzt .

vHettingen (A . Säckingen ) , 7. Juli . Hier brannte das
Haus (Wohn - und Oekonomiegebäude ) des Landwirts Josef
Baumgartner bis auf den Grund nieder . . Von den Fahr¬
nissen konnte nichts gerettet werden . Sechs Stück Vieh sindin den Flammen umgekommen .

- -- Waldshut , 7. Juli . Ein Gefamgener , der von Zürich
ausgeliefert war , wurde im hiesigen Gefängnis plötzlich geistes¬
krank . Er wurde nach dem Krankenhaus verbracht.-f- Lippertsreute (A . lleberlingen ) . 7. JE . Ein zwei¬
jähriges Kind der Familie Schafhäutle fiel in einem unbewach¬
ten Augenblick in einen mit Wasser gefüllten Zuber und er.
trank. Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

( !) Konstanz , 7 . Juli . In der Nähe von Stockborn er.
trank beim Baden der Eisendreher Wiedmer .

A Bohlingen (A. Konstanz) , 7. JE . Vorgestern früh
y23 Uhr brach im Dachstuhl der Johann Riedlingschen Mühle
Feuer aus , dem das ganze Wohnhaus samt Oel - und Sägmühle
zum Opfer fiel . Der Schaden beläuft sich auf 50 000 Mark, ist
aber durch Versicherung wenigstens teilweise gedeckt . Das an¬
gebaute Elektrizitätswerk konnte gerettet worden . Brandursache
unbekannt .

Zur bevorstehende« Landtagswahl .
Offenburg , 7 . Juli . Die Fortschrittliche Bolkspartei

stellte im Wahlkreis Offenburg -Stadt den bisherigen ver¬
dienten Vertreter , Landtagsabgeordneten Muser , wiederum
als Kandidaten für die bevorstehende Landtagswahl auf . .

Die amerikanischen Jnguieure i« Mannheim .
A. Mannheim, 7 . Juli . Am Samstag vormittag trafen, wie be¬

reits gemeldet, die auf ihrer Dentschlaudsreise begriffenen amerika¬
nischen Ingenieure hier ein. Nach der Ankunft wurde ein Frühstück
im Friedrichspark eingenommen, während die Damen der Amerikaner
eine Wagenfahrt durch di« Stadt unternahmen. Nach den Aus.
sagen der amerikanischen Gäste gefiel es ihnen in der hiesigen süd¬
westdeutschen Handelsstadt sehr gut, da die Stadt mit ihren hübschen
Anlagen einen sehr guten Eindruck auf sie machte. Auch über vre von
ihnen besichtigten Fabriketablissements sprachen die amerikanischen
Gäste sich in Worten höchster Anerkennung aus .

Den Höhepunkt des Tages bildete der von der Stadt gegebene
vegrüßungsabend in dem prächtigen Nibelungensaal des Rosengar¬ten. Der Nibelungsnsaal war mit Blattpflanzen und Palmen
außerordentlich hübsch dekoriert und von der Orgel wehte die ameri¬
kanische Nationalflagge . Das Etadtoberhaupt, Herr Oberbürger .
Meister Martin » begrüßte in schwungvollen Worten die amerikani¬
schen Gäste in der Quadratstadt Mannheim und versprach einen
Massenbesuch der Mannheimer in Amerika, sobald «in Tunnel zwi
schen beiden Ländern besteht , in welchem man in einem Tage- die
Fahrt zurücklegen könne. Die humorvollen Ausführungen klangenmit einem Hoch auf die amerikanischen Ingenieure und deren Da
men aus und wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Der

, Vorsitzende der American Society of Mechanical Engineers , Herr
Professor Green, erwiderte auf die Ausführungen. Er brachte ein
Hoch auf den Mannheimer Oberbürgermeister und die Stadt Mann¬
heim aus . Herr Gustav Mayer -Dinkel toastete in launigen Worten
auf die Amerikaner und deren Damen. Die Sttmmung war eine
vorzügliche und hielt bis zum Schluffe des Abends, etwa um
l2 Uhr, an.

Gestern mittag machten die . amerikanischen Ingenieure in Be¬
gleitung ihrer Mannheimer Kollegen in zwei Sonderzügen einen Aus -
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ihm dargebrachte Ovation dankte. Die Hüte flogen vom Kopfe ,
die Tücher wurden geschwenkt und immer wieder rief die Menge
tn kräftigen Hochrufen den Grafen vor das Fenster . Mit den
weiteren Chören „Die Winde rauschen"

. „Ach du klarblauer
Himmel " und „Die Himmel rühmen " war die Feier um 10 llhr
zu Ende .

Leider setzte zum Schluß ein nicht unerheblicher Regenguß
ein , der die Festlichkeit etwas beeinträchtigte , so daß sich die
Menge rasch zerstreute. An die Feier schloß sich im Rathaussaal
rin Festessen an .

Am gleichen Abend versammelten sich vor der Villa Zeppe¬
lin in Herdweg die Jnngmannschaften Jungdeutschlands mit
ihren Spielleuten und ihren Führern . Die Kapelle brachte
einige Musikstücke als Ständchen dar , und während dieser Zeit
bildeten die Jungmannschaften , zu denen sich auch eine Mäd -
chengruppe gesellt hatte , Spalier die Relenbergstraße entlang
bis zur Seestraße . Gegen 449 llhr kam das Stadtautomobil ,
im Innern hell erleuchtet, durch das Gartentor . Graf Zeppelin
saß entblößten Hauptes neben seinem Neffen und nickte den
Jungmannschaften auf dem ganzen Weg , den das Automobil
in langsamer Fahrt zurücklegte, freundlich zu. Die Musik spielteden Präsentiermarsch und die Jungmannschaften und das
Publikum , das sich trotz des schlechten Wetters in großer Zahl
eingefunden hatte , brachten dem greisen Grafen begeisterte
Hochrufe dar.

I mit Silbermünzen ans dem 18 . und 19. Jahrhundert, bie wohl im
! Sturmjahr 1848 vergraben wurden, aufgefunden. Der Nennwert

der Münzen beläuft sich auf etwa 3000 Gulden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe, 7. Juli . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Als letzte Premiere und zugleich als letzte Schauspiclvor-
stellung dieser Spielzeit wird Dienstag , den 8. Juli , Sudermanne
Schauspiel „Der gute Ruf" zur AuMhrung gelangen. Das Stück, dasim modernen Berlin spielt, wurde dort am Deutschen Schauspielhause
monatelang allabendlich dargestellt . Außerdem wurde es u. a . in
Stuttgart , München , Frankfurt, Hamburg gespielt und ist von einer
Reih« anderer Bühnen für die nächste Spielzeit erworben worden .

£ Engen, 7. Juli . Im früher Bert '
schen Hause , das jetzt von der

Familie Lohrer bewohnt wird, wurde bei Grabarbeiten ein Topf

Vermischtes.
es München , 6 . Juli . (Tel .) Heute vormittag 11 Uhr

schoß am Jsartorplatz eine 30 Jahre alte Aufwaschfrau ihremGeliebten , dem Schneider Josef Mosna aus Posen , meuch¬
lings zwei Revolverschüsse in den Kops , die sofort tätlich
waren . Die Täterin wurde verhaftet .

.= Erlletz bei Rathenow , 6 . Juli . (Tel .) Von einem
schweren Unglück wurde die Familie Oskar Lühr, vereidigter
Bücherrevisor im Bezirk der Handelskammer Berlin , betrof¬
fen . Mittelst eines Ruderbootes wollte er mit seiner Frauund seinem jüngsten Sohne eine Fahrt von Berlin nach Ham¬
burg unternehmen . Bei der Gruetzer Staustufe wurde das
Boot infolge starken Stromes gegen die sogenannten Archen
geschleudert, so datz das Boot mitten durchbrach und alle drei
Personen in ckie Havel stürzten. Die Frau wurde bereits
als Leiche geborgen , während die Leichen des Mannes und
des Knaben noch nicht gefunden wurden . Der älteste . Sohn
war seinen Angehörigen per Bahn und Omnibus nach Schol¬
lene nachgefahren und erfuhr dort das Unglück.

----- Genua . 7 . Juli . (Tel .) Wie das „Berl . Tagbl ." meldet ,
hat sich die bekannte römische Soubrette Gräfin Billeure ins
Wasser gestürzt ; sie wurde zwar gerettet , liegt aber in
hoffnungslosem Zustande darnieder . Wie aus einem Briefe
hervorgeht , verübte die Gräfin die Tat , weil ihr Kind , das in
Berlin lebte , gestorben war

— Baku (Kaukasus ) , 6 Juli . (Tel .) Auf den Mantaschaffe «
Raphthawerken in Romany brennt «ine Naphthaquelle. Die Ver¬
luste find groß.

— Nowotschrrtask (Rußland) , 6. Juli . Ein Orkan richtete
große Verwüstungen im hiesigen Distritte an . 900 Deffjätinen Ge¬
treide und Gemüsegärten sind vernichtet . Zahlreiches Vieh ist um«
gekommen . Der Schaden wird auf eine Million Rubel aeschätzt .
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ftog nach Heidelberg. Dort wurde im Stadtgarten das Frühstück ein¬
genommen, dann folgte , die Besichtigung des Schlosses , worauf um
6 Uhr im Schlotzrestaurant das Abendessen eingenommen wurde . An
diesem nahm auch der Prinz von Sachsen-Weimar und Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens teil . .Der Vorsitzende des Mannheimer Bezirks -
Vereins deutscher Ingenieure, . Direktor Overath , begrüßte die Gäste,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens hieß sse in Heidelberg herzlich will¬
kommen , Hofrat Dr . Bertens , Direktor der Badischen Anilin - und
Sodafabrik , toastete auf die Damen . Trotz der schlechten Witterung'war die Stimmung ausgezeichnet. Um 11 Uhr 15 Min . brachten
Sonderzüge die Teilnehmer am Ausflug wieder nach Mannheim
zurück.

Der badische Landgemeindeverband .
# Konstanz, 7. Juli . Vorgestern tagte hier die Mitgliederver¬

sammlung des badischen Landgemerndeverbandes . Der Verbandsvor¬
stand Bürgermeister Lamprecht von Sandhofen leitete die Versamm¬
lungen . Namens der Eroßh . Staats -Regierung sprach Landeskom-
ntissär Geh . Rat Straub : desgleichen Oberbürgermeister Dr . Weber
namens der Stadtgemeinde Konstanz, Bürgermeister Thorbecke - Sin -
gen namens des Verbandes der mittleren Städte Badens . Nach Prü¬
fung des Rechenschaftsberichtes und der Abrechnung des Feuerver¬
sicherungsvereins Badenia des Landgemeindeverbandes wurden an
die aus ihren Aemtern geschiedenen Oberbürgermeister Dr . Winterer -
Freiburg und Bürgermeister Bräunig -Rastatt Dankadressen abge¬
schickt. Der Ländgemeindeverband hat mit dem badischen Handwer¬
ke» und Eewcrbevcrband einen Vertrag abgeschlossen , nach dem die
Eemeindebeamtcn berechtigt sind , das Erholungsheim Sulzburg zu
gleich billigen Preisen wie die Handwerker zu benützen . Dieser Ver-

. trag erhält die Genehmigung der Versammlung . Dagegen wird die
Erteilung einer Ermächtigung an den Vorstand , bei sich bietendet
vorteilhafter Gelegenheit ein eigenes Erholungsheim zu erwerben,
von der Tagesordnung abgesetzt . Eine alte Klage ist die Fortbil¬
dungsschule auf dem Lande , deren Leistungen bei weitem den heuti¬
gen Anforderungen nicht entsprechen . Zu den Dienst- und Einkom-
menverhältnissen der Gemeindebeamten wird gewünscht , die gegen¬
wärtige Dienstzeit solle von 9 auf 12 Jahre verlängert werden. Ale
Ort der nächsten Tagung wird Wolfach bestimmt. Nachmittags wurde
-mit einem Sondcrdampfer eine Fahrt nach Mainau und Ilcberlingen
unternommen , wo die Sehenswürdigkeiten besichtigt wurden . Abends
fand ein Konzert im Stadtgarten statt . Der Sonntag ist der Be¬
sichtigung für Konstanz Vorbehalten. Dem Verband gehören jetzt
etwa 909 Bürgermeister an , was etwa 60% aller Gemeinden gleich¬
kommt . An der Tagung hatten etwa 390 Personen teilgenommen.

Aus der Nestden?.
Karlsruhe , 7 . Juli .

Yb Bürgerliche Feier des Geburtstages des Großherzogs. Der
Festausschuß für die bürgerliche Feier des Geburtstages unseres
Landesherrn hat soeben das Festprogramm veröffentlicht. Da der
große Festhallesaal vom Sommertheater in Anspruch genommen ist ,
wird die Feier dieses Jahr im Stadtgarten in Form eines Garten¬
festes (morgen Dienstag , abends 149 Uhr) stattfinden , aber trotzdem
jedenfalls nicht minder erhebenden und eindrucksvollen Verlauf
nehmen . Der Besuch dürfte , sofern das Wetter sich einigermaßen
günstig gestaltet , außerordentlich stark werden , wenigstens war die
Nachfrage nach Eintrittskarten seitens der an der Feier teilnehmenden
Vereine sehr lebhaft . Um jedermann die Beteiligung an der Feier
zu ermöglichen, wird Eintrittsgeld nicht erhoben, doch werden an

'
solche Personen , die nicht im Besitz einer der besonders ausgegebenen
Eintrittskarten sind, Zählkarten gegcki eine Gebühr von 10 Pfennig am
Ctadtgarteneingang verabfolgt , um eine Ucberfüllung des Gartens
zu vermeiden . Der Garten wird , der Bedeutung der Feier entsprechend ,
geschmückt und festlich beleuchtet , werden . Auf der Freitreppe des
kleinen Festhallesaals wird sich aus einem Blumenhain die Kolossal¬
büste des Großherzogs erheben . Die Ufer des Sees werden durch
bengalisches Licht und Lampions beleuchtet, am Südende des Sees
tritt eine besondere Effektbelcuchtung, wie sie ähnlich kürzlich bei der
Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers eingerichtet war , in
Tätigkeit (ein mächtiges „ JF“

, überragt von einer Krone und ein-
gesäumt von einem Lorbecrkranz , ausgeführt mittelst vieler kleiner
farbiger Easflämmchen ) . Die offizielle Feier wird etwa 2 Stunden
Zeit in Anspruch nehmen, nachher ist Unterhaltungs - und Tanzmusik
(Fran ^aisc-Tänze ) mit besonderem Programm vorgesehen. Einige
Tanzordner werden die tanzenden Paare aufstellcn und die Leitung
der Tänze übernehmen . Es hat sich bei der gleichen Feier im Vor¬
jahr gezeigt, daß die Festbesucher von dieser seltenen Gelegenheit , im
herrlich blühenden und duftenden Stadtgarten in lauer Sommernacht
auch Terpsichore zu huldigen , sehr gerne und mit großer Ausdauer Ge¬
brauch machen . Von 6 ',4 Uhr an ist außer dem Eingang auf der West¬
seite auch der Eingang auf der Ostscite der Festhalle geöffnet. Bei
schlechtem Wetter findet die Feier im kleinen Festhallesaal statt , wo¬
gegen die Tänze ausfallen . Zutritt hat dann jedermann ohne be¬
sonderen Ausweis oder Lösung von Zählkarten .

r$ Haftpflichtversicherung. Zwischen dem Genossenschaftsverband
badischer landwirtschaftlicher Bereinigungen ist kürzlich ein Vertrag
abgeschlossen worden , so daß sämtliche landwirtschaftliche Vereinigun¬
gen in Baden , d. i . der Badische Landwirtschaftliche Verein , der Ba¬
dische Bauernverein , der Kreditverband und der Eenossenschaftsver-
Land — von jetzt aber nur noch die Haftpflichtvcrficherungsanstalt
der Badischen Landwirtschaftskammer ihren Mitgliedern zur Be¬
nützung empfehlen.

Im Sommer -Theater findet heute, Montag , als geschlossene
Darstellung (für den Verein Volksbildung ) eine Wiederholung von
„Eva " statt . Dienstag ist vorläufig die letzte Wiederholung der mit
so großem Beifall aufgenommenen Operette „Der liebe Augustin".

$ Beim Aussteigen aus einem noch in der Fahrt be¬
findlichen Straßenbahnwagen kam gestern nacht an der Kreu¬
zung der Waldhorn - und Kaiserstratze eine ledige Zigarren -
binderrn zu Fall und zag sich dabei leichtere Verletzungen am
Hinterkopf zu .

: ! : Gefährliche Situation . Am Samstag vorm . 8 Uhr
scheute in der Schillerstraße das vor einen Wagen gespannte
Pferd eines daselbst wohnenden Bäckermeisters vor einem
ihm entgegenkommenden Straßenbahnwagen in dem Augen¬
blick, als dieser sein Fuhrwerk besteigen wollte . Er rutschte
infolgedessen aus und kam unter seinen Wagon zu liegen .
Da er die Zügel in der Hand behielt , konnte er sich selbst
wieder aufrichten und das Pferd zum Stehen bringen . Z »
Schaden ist dabei niemand gekommen.

8 Filmbrand . Am Samstag abend ist in einem Kinemato -
graphen -Theater in der Weststadt ein Filmbrand entstanden .
Der Schaden beläuft sich auf 250 Mk . Menschen kamen nicht in
Gefahr : auch das Gebäude wurde nicht beschädigt.

8 Betrug . Ein Unbekannter , etwa 25—28 Jahre alt und
gut gekleidet , erschien am Samstag hier in einem Laden , kaufte
eine Kleinigkeit und gab ein 20 Mark -Stück in Zahlung ; . er
lenkte die Aufmerksamkeit des Verkäufers durch eine Unter¬
haltung vom Wechsclgcschäft ab . strich neben dem Wechselgeld
auch das 20 Mark - Stuck ein und verschwand. Erst später be¬
merkte der Verkäufer den Betrug .

8 Festgrnommen wurden : ein verh. Taglöhner aus Sandweier ,
den die hiesige Staatsanwaltschaft wegen Logisbctruas verfolgt , so¬
wie ein Fensterreiniger aus ' Berlin , der dringend verdächtig ist, aus
einem Neubau am Haydnplatz Kleider entwendet zu haben.

Aus den Nachbarländern.
X Ludwigshasen o . Rh ., 7. Juli . Nach dem 10. Jahresbericht des

Pfälzerwaldvereins (E . D. ) für 1912 hat der Verein mit der Deutschen
Versicherungsgesellschaft„Atlas " in Ludwigshafen a . Rh . einen Ver¬
trag abgeschlossen , wonach sämtliche Mitglieder des Vereins gegen
Haftpflicht versichert sind . — Der Pfälzcrwaldvcrein hat 129 Orts¬
gruppen und 16 417 Mitglieder . Bei seiner Gründung 1907 hatte der
Verein 301 Mitglieder .

# Lndwigshafen . 7 . Juli . Samstag früh 3 Uhr brach im
Fabrikanwcsen der Pumpensabrik Joh . Brcchtel Witwe Eroß -
cuer aus , das sich bald über den ganzen Gebäudekomplex aus¬

dehnte . Sämtliche Kompagnien der Freiwilligen Feuerwehr
wurden alarmiert . Trotz energischer Bekämpfung des Feuers
brannte die Werkstätte bis auf die Umfassungsmauern nieder .
Der ganze Holzvorrat und die Holzbearbeitungsmaschinen wur¬
den ein Raub der Flammen . Um %7 Uhr früh konnte der
Brand als bewältigt gelten . Der Schaden wird auf zirka
160 000 Mark geschätzt .

Au* dem gew* blichen Leben.
© Wcinheim , 7. Juli . Zwischen Arbeitnehmern und Arbeit -

gebern im Baugewerbe ist eine Vereinbarung in der Lohntarifsrage
zustande gekommen , wonach heute , Montag früh , nach 8wöchiger
Dauer des Bauarbeiterftreils die Arbeit auf sämtlichen hiesigen Bau¬
ten wieder ausgenommen wird .

— Aachen, 7. Juli . (Tel . ) Die 14. Generalversammlung des
Vereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands wurde gestern
hier eröffnet . Zahlreiche Ehrengäste hatten sich eingefunden .

— Lodz. 6 . Juli . (Tel .) Gegenwärtig sind hier 37 420
Arbeiter ausständig . Die Ruhe ist nirgends gestört.

Zum Streik der Minenarbeiter in Transvaal .
— Johannesburg , 6. Juli . (Tel .) Als sich die Volksmenge

vor dem Gebäude des Randklubs weigerte , auseinandcrzu -
gehen . feuerten die Truppen . Biele Personen wurden getötet ,
die übrigen entflohen .

Die Verhandlungen , welche General Botha , General
Smooth und Sir George Farrar mit den Führern der Ausstän¬
digen heute nachmittag geführt haben , sind zu einem erfolg¬
reichen Abschluß gelangt . Die Führer der Ausständigen haben
den vorgeschlagenen Bedingungen , die noch nicht veröffentlicht
worden sind , zugestimmt . Der Streik ist für beendet erklärt
worden : die Leute kehren unverzüglich zur Arbeit zurück.

Die Zahl der bei den Straßeukämpfen Getöteten und
Verletzten soll über 100 betragen . Zwei Stunden , lang fegten
die Truppen mit ihrem Feuer die Hauptstraßen rein . Die
Ambulanzen waren dauernd in Tätigkeit gehalten . In ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit sind auf verhältnismäßig « einem
Raume , Schätzungen zufolge , etwa 60 Leute getötet und ver¬
wundet worden .

Die Bedingungen , unter denen der Streik beendet wer¬
den sollte , schreiben vor , daß die Ausständigen nach ihreit
Wohnorten zurückkehren und die Ruhestörungen ein Ende
nehmen . Die Ausständigen in Kleinfontein sollen wieder
angestellt werden .

Die Regierung gewährt den Arbeitswilligen eine ange¬
messene Entschädigung . Auch die Ausständigen auf anderen
Gruben sollen zur Arbeit zurückkehren : sie sind wieder an¬
zustellen , sobald der Betrieb in den Gruben wieder aufge - ,
nommen wird . Den Vertretern der Arbeiter ist gestattet
worden , irgendwelche anderen Beschwerden der Regierung
vorzulegcn , die sie untersuchen wird .

Die Kriegslage
(T e l e g t

Die Kriegserklärungen .
DT . Paris , 6. Juli . Nach einer halbamtlichen Mel¬

dung aus Belgrad haben Serbien , Griechenland und
Montenegro heute nachmittag offiziell den Krieg
an Bulgarien erklärt .

Bereits am Mittag hatte der serbische Geschäftsträger in
Sofie der bulgarischen Regierung eine Note überreicht,
worin Serbien mitteilt , daß es infolge der verräteri¬
schen Angriffe der starken bulgarischen Streitkräftc und
der Kämpfe an der alten serbisch -bulgarischen Grenze den im
vorigen Jahre geschlossenen Bündnis - und Freund¬
schaftsvertrag als gelöst betrachte. Gleichzeitig hatte
es die Abberufung seines Geschäftsträgers in Sofia und de»
Abbruch aller diplomatischen Beziehungen mir
Bulgarien angekündigt .

Auch Bulgarien hat , wie schon gemeldet , an Ser¬
bien und E - icchenland den Krieg jetzt erklärt .

— Sofia , 7 . Juli . Die bulgarischen Gesandten in Belgrad und
Eetinje sind abberufen worden . Der Schutz der bulgarischen Interessen
in Serbien und Montenegro wurde Rußland anvcrtraui .

Serbische Kriegs Meldungen .
- Belgrad , 7 . Juli . Entgegen bulgarischen Meldungen , die in

einigen Fällen augenfällige Unwahrheiten enthalten , ist das „Ser¬
bische Preßbureau " ermächtigt , zu erklären , daß die serbische Regie¬
rung bemüht war , von allem Anfang der neuesten kriegerischen Ent¬
wickelung an eine wahre Darstellung der Lage auf dem Kriegsschau¬
platz zu geben und daß sie von diesem Grundsätze selbst in den Fäl¬
len nicht abwich , die für die Serben weniger günstig waren , wie dies
namentlich die in den letzten Tagen veröffentlichten Bulletins be¬
weisen . Daß die serbische Presse niemand zuliebe tatsächliche Fort¬
schritte der serbischen Armee verschweigt, sowie daß das Preßbureau
nicht willens ist , bulgarische Siegesnachrichten , die im allgemeinen
angebliche Operationen besprechen , ohne Namen zu nennen , ohne
weiteres unwiderlcgt zu lassen , ist begreiflich, wenn man berücksich¬
tigt , wie rücksichtslos die „Agence Bulgare " die öfsentliche Meinung
Europas selbst in jenen Fällen irreführen will , in denen serbische Er¬
folge durch die Gefangennahme ganzer Bataillone und die Besetzung
wichtiger, von den Bulgaren gehaltener Punkte , wie beispielsweise
Retki -Bukwi , Racinrid und Kotschana bekräftigt worden sind .

— Belgrad , 6 . Juli . Einer Meldung des amtlichen serbischen
Preßbureaus zufolge ist die gegenwärtige Kriegslage die folgende:

Die Bulgaren hatten den Plan , durch einen unerwarteten An-
zrift mit ihren 12V 000 Mann starken Streitkräften unsere Grenze zu
erreichen und sich der mazedonischen Gebiete zu bemächtigen. Be¬
deutungslose Scharmützel gingen diesem Angriff voran . Sie hatten
den Zweck, den Hauptkamvs , der sich anschtießen sollte , der aber durch
»in Mißverständnis falsch ausgeführt wurde , zu verschleiern. Die
serbischen Truppen , die durch den Angriff der Bulgaren überrascht
wurden , da die diplomatischen Beziehungen zwischen Serbien und
Bulgarien nicht abgebrochen waren , mußten sich erst verstärken, um
den Angriff zurückwcijen zu können. Nach einem erbfttrrten Kamps,

Letzte Telegramme
der „Kadischon Prelfe".

- Cronberg (Taunus ) , 6. Juli . Die Kaiserin traf
heute nachmittag gegen 4 Uhr mit dem Prinzen Joachim im
Automobil auf Schloß Fricdrichshof ein , um dem Prinzen¬
paar Friedrich Karl von Hessen einen Besuch abzustatten .

— IW , 7 . Juli . Kaiser Franz Joseph reiste gestern
nachmittag nach Emunden nnd stattete dem Herzogspaar
von Cumbcrland sowie dem Prinzenpaar Alfons von Bour¬
bon Besuche ab . Um sieben Uhr kehrte der Monarch nach
Ischl zurück.

— Gmunden , 7 . Juli . Der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin ist gestern vom Rade gestürzt und hat leichte Ver¬
letzungen am Knie erlitten .

— London , 7 . Juli . Wie die „Deutsche Tgztg .
" von hier

berichtet, sind am Samstag in der City Gerüchte über eine
sehr schwere Erkrankung von Lord Rothschild umgelaufen .

Das italienische Königspaar in Schweden .
— Stockholm, 5 . Juli . Heute nachmittag begab sich der König in

Begleitung des Kronprinzenpaares und des Ministers des Aeußern
an Bord der Königsjacht „Drott ", um dem italienischen Königspaare
entgegcnzufahren , das bekanntlich von Kiel kommend , dem schwedi¬
schen Königspaar einen Besuch abstattete .

Als die „Drott "
sich der „Trinacria " näherte , brachte eine Scha¬

luppe den König mit dem « ronprinzenpaar und dem Gefolge an
Bord der „Trinacria "

. Um *
Uhr 45 Min . gingen beide Könige und

die Königin von Italien sowie das Kronprinzcnpaar in Stockholm
an Land .

Nach Begrüßung des italienischen Königspaares durch den Vize.
Vorsteher des Stadtrats schritten die Könige die Front der Ehren -
kompagnie ab , worauf sich die Herrschaften in das Schloß begaben.
Im ersten Wagen fuhren die beiden Könige, im zweiten die Königin
von Italien mit dem Kronprinzcnpaar .

Bis zum Schloß bildeten Eardetruppen Spalier . Eine große Men¬
schenmenge hatte sich eingesunden. Im Schlosse empfing die Königin
ihre Gäste, die sie herzlich willkommen hieß. Im Lause des Abends
findet Ealatafel statt .

Das italienische Königspaar besuchte heute vormittag die Messe
in der katholischen Kirche und stattete darauf der Riddersholmskirche
einen Besuch ab wo sie am Sarkophag Königs Oskars II . einen
Kranz niederlegten .

Nach verschiedenen Museenbesuchen wurde dem Königspaar von
einer Sängcrfchar eine Huldigung dargebracht , später beim schwedi¬
schen Königspaar das Frühstück eingenommen.

Die Abendtafel vereinigte die italienischen Gäste gleichfalls mit
dem schwedischen Königspaar . Am Nachmittag tranken sie den Tee
mit dem Königspaar von Schweden und sämtlichen übrigen Mitglie¬
dern des König ! . Hauses beim Herzogspaar von Södermannland .

Efiad Pascha in Rom.
. DT . Rom , 6 . Juli . Essad Pascha ist gestern in Rom eingetrof¬

fen und hat mit dem Prinzen Scalea eine längere Unterredung über
die Verwaltung des Staates Albanien gehabt . Essad Pascha ver¬
sicherte , daß unter den Mitgliedern der provisorischen albanischen
Regierung vollkommene Einigkeit herrsche .

Die „Tribuna " bemerkt dazu, daß zwischen Oesterreich und Ita¬
lien über die Perwaltungsfrsgen von Albanien genaue Abmachun¬
gen getroffen werden müßten , und daß die Reise Essad Paschas in
die Hauptstädte dieser beiden Länder nicht nur als angezeigt , son¬
dern sogar als dringend nötig zu erachten sei . .

auf dem Balkan.
amme .)
der am Montag stattfand , warfen sie die Bulgaren zurück und ver¬
hinderten auf diese Weise die Ausführung des Planes der Bulgaren .
Als dann beide Heeresgros in Fühlung getreten waren , konnte»
Kämpfe nicht mehr so leicht verhindert werden wie die Scharmützel.
Die Kämpfe dauerten an und die serbische Armee ging allmählich zum
Angriff über . Das Ergebnis der Kämpfe ist heute, daß die serbische
Armee gegenüber dem rechten Flügel der Bulgaren , der aus der
4 . Prcslav -Division und der 7. Rilo -Division zusammengesetzt ist , sich
lm großen Borteil befindet . Jede dieser Divisionen besteht aus
6 Regimentern und einem Freiwilligenkorps unter dem Befehl des
Generals Eenew . Der rechte bulgarische Flügel ist zersprengt über
das rechte Ufer der Bregalnitza auf die Höhen der Berge von Platsch«
kanitza in der Richtung auf die Dörfer Lcskaje Binitze und Eradego
zurüögeworfen worden . Die geschlagene bulgarisch« Armee zog sich
in Unordnung zurück und ließ eine große Menge von Waffen und
Munition im Stich . Der Umfang der Beute ist noch nicht festgestellt
worden.

Während des ganzen Kampfes haben die Bulgaren bis jetzt nur
einen unbedeutenden Teilerfolg ( !) im Süden gegen die serbischen
Truppen errungen , die sich zwischen dem Wardar und Kriwolal be¬
finden . Nach einem Kampfe von 5 Tagen und 5 Nächten ist es den
serbischen Truppen , die bis dahin die stark überlegene bulgarisch«
Armee ausgehalten hatten , gelungen , sich in ihre erste Stellungen
etwa 6 Kilometer zurückzuziehen . ( !) Hierin besteht der Er¬
folg der Bulgarin bei Kriwolal , wobei leine wichtige Stellung ge¬
nommen ( ? ) wurde . Dieser Erfolg kann mit dem Ersolg unserer
Armee einen Vergleich nicht aushalten , welche verschiedene Punkt «
von der größten strategischen Bedeutung genommen hat wie z . B .
Retke Bukve und Raitschain , und den rechten bulgarischen Flügel , der
die bulgarische Hauptmacht darstellte , zersprengte. Die serbischen
Truppen auf dem rechten bulgarischen Flügel sind weit in bulgarisches
Gebiet eingedrungen , während bulgarische Truppen nur bei Krivolak
an einem einzigen Punkte serbisches Gebiet betreten haben .

— Belgrad , C. Juli . Das Regierungsorgan „Samouprava "
führt aus , eine direkte Verständigung zwischen den Serbe « und Bul¬
garen dränge sich von selbst auf ( !) als Kombination zur Wiederher¬
stellung der gestörten Eintracht auf dem Balkan . Es sei nur fraglich,
ob Bulgarien heute zur Verwirklichung dieser Kombination fähig ist ,
in Augenblicken, wo ihm von verschiedenen Seiten große Gefahre «
drohen. Es sei schwer , mit sicherem Blick die Dinge zu betrachten.
Bulgarien befinde sich heute in einem solchen Augenblick . Wenn in
den Entschlüssen Bulgariens der Genius des bulgarischen Bottes das
entscheidende Wort spräche , wären die Besorgnisse für die Zukunft
unbegründet . Bedauerlicherweise sei es aber schwer, sich angesichts
der Phantasien ( !) und größenwahnsinnigen Ideen der bulgarischen
Staatsmänner und Politiker durch Optimismus hinzugeben.

— Belgrad , 7 . Juli . (Serbisches Preßbureau . ) Die
Kämpfe in der letzten Woche waren die hartnäckigsten und
blutigsten , die die beiden Völker bisher im Balkankricg ge¬
führt haben . Die serbischen Verluste betragen etwa 15 000
Mann an Toten und Kampfunfähigen , die der Bulgaren
werden auf 20 000 bis 25 000 Mann geschätzt. Im allgemei¬
nen haben die Bulgaren ihre Verwundeten auf dem Schlacht¬
feld «: . zurückgelassen und die Toten nicht bestattet , wodurch
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Epidemien entstanden , die die bulgarischen Verluste noch ver¬
größerten . j

— Belgrad , 6 . Juli . Aus Uesküb geht dem Korrefponden -
ten der „Frkf . Ztg .

" von einem Gewährsmann folgender zu¬
sammenfassender Situationsbericht zu : Die jüngsten Meldungen
aus Mazedonien berichten von wechselndem Schlachtenglück , doch
ist im ganzen ein stetiges, langsames Vordringen der Bulgaren
festzustellen . Die Verluste an Toten und Verletzten gehen auf
serbischer wie auf bulgarischer Seite in die Zehntaufende . Die
Kämpfe werden mit furchtbarer Erbitterung geführt .

— Belgrad , 5, Juli . (Serbisches Preßbureau .) Heute
morgen 7\ -u Uhr haben die Bulgaren unsere Landes -
grenze beim Paffe Soeti - Nikola angegriffen .
Ueber den Ausgang des Kampfes ist noch nichts bekannt.

= Belgrad , 7. Juli . Nach ofiziellen Meldungen ist
Krivolac von den Serben zurückerobert worden.

— Belgrad , 5. Juli . (W . B .) Nach Prioatmeldungen find
di« B u l g a r en nach der dreitätigigen verlustreichen Schlacht bei
Kriwolak endgültig geschlagen und zersprengt werden. Heute
abend sind wertere bulgarische Gefangene und eroberte bulgarische
Geschütze hier eingetrosfen.

DT . Belgrad , 7. Juli . (Privattel .) Ein bulga¬
rischer Angriff erfolgte auf der ganzen Front .
Der Hauptstoß wurde von Norden geführt ; der Aus¬
gang ist noch unentschieden.

hä Belgrad , 7. Juli . Aus den gestrigen Bekannt¬
machungen des serbischen Gencralstabes über den Verlauf der
letzten Kämpfe geht hervor , daß ^ o t s ch a n a , das von s e r-
8ischer Kavallerie schon besetzt worden war » von
den Bulgaren wieder erobert wurde. Die serbi¬
schen Truppen wurden 6 Kilometer zurückgeworsen ,
was aber durchaus keinen großen Sieg für die Bulgaren be¬
deutet . Nähere Angaben fehlen. Dis Zeitungen bringen
über die Lage bei Kotfchana gar nichts.

— Berlin , 6 . Juli . Der serbischen Gesandtschaft ging fol¬
gende amtliche Mitteilung zu : „Die über große bulgarische Er¬
folge verbreiteten Gerüchte sind falsch. Es ist unrichtig , daß die
Lulgarischen Truppen Fortschritte machen , sie sind vielmehr über
den Fluß Bregalnitza znrückgedrängt worden . Jschtip , das sich
von Anfang an in bulgarischen Händen befindet , ist ein jenseits
der beiderseitigen Demarkationslinie gelegener Ort . Eewgeli
nahmen die Bulgaren durch lleberrumpelung , wurden jedoch
bereits daraus vertrieben . Die Timok-Divifion des zweiten
Aufgebotes befindet sich auf der linken Seite des Wardar und
der Bregalniza . Bei Egri Palanka fanden lediglich größere
Vorpostengefechte statt .

"

Bulgarische Kriegsmeldungen .
---- Berlin , 6 . Juli . Die hiesige bulgarische Gesandtschaft

erhielt folgende offizielle Mitteilung : Die vorgestern unweit
Krivolak zernierte serbische Timok-Divifion wurde gestern von
der bulgarischen Armee gänzlich vernichtet. Die bulgarischeArmee bewies eine beispiellose Tapferkeit . Die serbischen Ber ,
lüste find ungeheuer . Die Lage der serbischen Hauptarmes ist
derartig schwierig , daß sie der Timok-Divifion nicht helfen, son¬dern tatenlos zufehen mutzte . Soweit festgestellt ist , haben die
Bulgaren 35 Offiziere und 4000 Mann gefangen genommen,27 Schncllfeuergeschütze , 8 Maschinengewehre, Munition und
Ausrüstungsgegenstände für zwei Regimenter erbeutet .

— Sofia , 6. Juli . Die „Agence Vulgare " meldet : Vor¬
gestern nachmittag 4 Uhr wurde die bei Kriwolak umklam¬
merte serbische Timok-Division nach verzweifeltem Widerstand
völlig geschlagen . Eine sehr beträchtliche Anzahl von Ge¬
fangenen und Feldzeichen siel in die Hände der Bulgaren .Die siegreiche bulgarische Division zeigte großen Mut . Wäh¬rend des Kampfes blieb die auf den Hohen von Speti -Nicola
zufammcngezogene serbische Hauptarmee angesichts der Ver¬
nichtung der Timok-Division untätig .

— S ofi a, 7. Juli . (Agence Bulgare .) Gestern unternahmen
auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz die Serben zwei An¬
griffe in der Richtung südöstlich von Uesküb , wurden jedoch von
den bulgarischen Truppen unter empsindlichen Verlusten zurück¬
geschlagen . Mehrere serbisch « Abteilungen haben gestern ein
Dorf im Bezirk Bößlegrad geplündert und zahlreiche
Frauen und Mädchen ins Gebirge fortgeführt .

Auf dem Timok - Schauplatz haben die bulgarischen Truppen
bei ihrem Vorrücken eine zweite serbische Kolonne voll¬
ständigbesiegt . Die Bulgaren haben u . a . 100Trainwagen
und eine Menge Munition erbeutet .

— Sofia , 6 . Juli . (Agence Bulgare . ) An der Front
der gegen die zweiten Stellungen der Timokdivifion operie¬
renden bulgarischen Brigade wurden bis gestern abend sieben
weitere Geschütze und neunzehn Schnellseuergeschütze sowie
zwei Maschinengewehre erbeutet . In der Nähe der Ortschaft
Dragoevo wurde der Trarn zweier serbische: Regimenter mit
gesamtem Gepäck erbeutet und 400 Gefangene gemacht .

Rach bisher bekannt gewordenen Nachrichten sind von
der Timokdivifion im ganzen 35 Offiziere und 4000 Sot ^
daten gefangen genommen, 27 Schnettfeuergeschütze , sechs Ma¬
schinengewehre und der Train zweier Regimenter wurde er¬
beutet .

— Sofia , 5 . Juli . (Agence Bulgare .) Die gestern nachmittag
4 Uhr bei Kriwolak umklammerte serbische Timokdivifion ist nach
verzweifeltem Widerstand völlig geschlagen worden . Eine sehr be¬
trächtliche Anzahl Gefangener und Feldzeichen fielen in die Hände
der Vulgaren . Die siegreiche bulgarische Division zeigte großen Mut.
Während des Kampfes blieb die auf den Höhen von Sveti Nicolos
konzentrierte serbische Hauptarmee angesichts der Vernichtung der
Timok -Division untätig.

— Sofia , 6. Juli . Nachdem die Serben vor einigen Tagen
mkt starken Kräften in bulgarisches Gebiet eingedrungen
waren , erhielt die bulgarische Armee den Befehl , ihrerseits die
Grenze zu überschreiten, daher griff sie gestern den Sveti
Nikola-Paß an » schlug sechs serbische Bataillone in die Flucht
und verfolgte sie , wobei sechs Kanonen erobert wurden .

- -- Sofia , Juli . Die „Neue Fr . Pr ." meldet : Die bul¬
garischen Truppen sind in der Gegend von Trn in erfolgreichem
Vordringen auf Wranja begriffen .

Zwischen Kratowa und Kotfchana ist es neuerlich zu weite¬
ren sehr heftigen Kämpfen gekommen . Die Serben griffen in
der Nacht zum Donnerstag auf Freitag an , wurden jedoch durch
einen Bajonettangriff zurückgrfchlagen . Es handelt sich bei die¬
sen Kämpfen um die serbische Morawa -Diviston, die nun voll¬
kommen zerniert ist. Der Kampf bei Kotfchana dauert fort ,
infolge der serbischen Versuche, die Morawa -Division aus der
Umklammerung zu befreien .

VT . Sofia , 8. Juli . Die bulgarischen Truppen
find in der Gegend, 35 Kilometer nördlich von Pirol in
erfolgreichem Vordringen gegen Wranja an der
Merawa begriffen . Die schwache serbische Grenz¬

bewachung ist in die Flucht geschlagen worden. Die
bulgarische Offensive bedroht dir auf dem Owtsche
P o l j e stehende serbische Hauptarmee im Rücken .

hd Bukarcst . 7. Juli . Wie der Korrespondent des
„B . T .

"
. eine militärische Persönlichkeit, mitteilt , ist es

einem starken Kontingent bulgarischer Truppen ge¬
lungen , gegen Vranja vorzudringen und in den
Rücken des serbischen Zentrums zu gelangen .
Allein Anscheine nach sei die serbische Armee in Maze¬
donien von ihrer Operationsbasis abgeschnitten .

— Berlin , 6 . Juli . Die bulgarische Gesandtschaft teilt mit :
Das bulgarische Hauptquartier dementiert die serbische Mel¬
dung über einen angeblichen serbischen Sieg bei Kotschani über
die 7 . bulgarische Division . Die Serben griffen gestern unweit
Kotschani die mazedonische Freiwtlligenlegion heftig an , welche
energisch diesen Anschlag abschlug. Zu derselben Zeit griff die
7 . bulgarische Division die Serben von der Front an und zwang
sie , sich zurückzuziehen .

— Berlin , 6 . Juli . Die bulgarische Gesandtschaft erhielt
folgende amtliche Nachricht :

„Die serbische Armee, welche vor einigen Tagen mit bedeu¬
tenden Kräften in das bulgarische Territorium eingedrungen
war , beantwortete die bulgarische Armee mit analogen Maß¬
regeln und überschritt die serbische Grenze. Am 5 . Juli schlug
eine bulgarische Kolonne sechs serbische Bataillone bei dem Paß
Sweti Nikola (Bezirk Belogradschik) und trieb sie in die Flucht.
Die Bulgaren eroberten sechs Kanonen .

"

Griechische Kriegsmeldungen .
- Athen , 6 . Juli . Das griechische Armeepors , das vor

Gewgeli operiert , hat einen Sieg davongetragen . Der Feind
hat feine Stellung auf der ganzen Linie bei Cahana verlassen
und ist in Unordnung , unter Zurücklassungvon zwölf Geschützen,
zahlreichen Munitionswagen , 1600 Gewehren und viel Muni¬
tion geflohen. Die griechischen Truppen verfolgen den Feind ,
sie haben ein bulgarisches Bataillon völlig aufgerieben . Die
griechische Armee ist auf dem Vormarsch.

— Athen , 6 . Juli . Die griechischen Truppen besetzten gestern
abend Doirane. 150 bulgarische Soldaten wurden in dem bulgarischen
Athoskloster Zographos eingcschlossen und gefangen genommen.

— Athen, 6 . Juli . Bei dem Vorgehen nordwestlich von Küritsch
besetzten die Griechen die Höhen von Pani und lähmten durch hefti¬
ges Artilleriefeuer die Widerstandskraft des 18 000 Mann starken
Feindes , der sich in Unordnung zuriickzug. Eine andere feindliche
Kolonne, die in der Richtung auf Meraftsa floh , wurde von der grie¬
chischen Kavallerie verfolgt, die hundert Gefangene machte und Waf¬
fen und Munition erbeutete .

Der Kommandeur eines Kavallerie-Regiments telegraphierte:
„Wir kommen nicht dazu , Kriegsbeute zu machen, denn wir fahren
fort , den Feind zu verfolgen." Der Heeresteil, welcher Lahana ein -
nahm , machte 1200 Gefangene. Der äußerste linke Flügel fährt fort,
schnell vorzugehen und den Feind anzugreifen, der sich bei Mateu-
kove und Klinewe verschanzte.

— Athen, 6 . Juli . Das Kriegsministerium teilt mit : „Während
des Treffens in der Nähe von Sarighiol mußte eine griechisch « Kom¬
pagnie vor dem Sturmangriff auf die bulgarischen Berschanzungen
sich zurückziehen. Ein Unterleutnant und einige Soldaten wurden
verwundet und zurückgelasien. Als bei einem zweiten Angriff die
Berschanzungen genommen wurden , sahen die Griechen mit Schrecken ,
daß der Leutnant erschlagen und die Soldaten erwürgt und ihnen die
Angen ausgestochen waren.

----- Athen , 5 . Juli . Dis griechische Regierung ordnete die
Blockade über die thrazische Küste zwischen Enos und der
Strymon - ( Struma -) Mündung an . diese mit einbegriffen (vom
26 . Grad 5 ' bis 23 Grad 63 östliche: Länge Greenwich) , auf
6 Meilen feeinwärts . Den neutralen Schiffen, die sich in den
blockierten Häfen -befinden , wird eine freie Abfahrt innerhalb
24 Stunden bewilligt . Die griechische Regierung erklärte den
Kriegszustand . Neutrale Schiffe, die nach bulgarischen Häfen
am Schwarzen Meere bestimmt sind , werden einer Durchsuchung
wegen Kriegskontrebande unterworfen .

In Bulgarien .
>= Sofia , 7. Juli . Die Sobranje ist für morgen einbs-

rufen worden.
— Sofia , 6 . Juli . (Tel . ) Die „Agence Bulgare " mel¬

det : Angesichts der außerordentlichen Lage , die durch Ser¬
bien und Griechenland geschaffen wurde , indem diese durch
ihre vereinigten militärischen Operationen gegen Bulgarien
blutige Streitfälle hervorgerufen und auf diese Weise eine
neue tatsächliche Lage geschaffen haben , und angesichts der
Mobilmachung in Rumänien hielt es die Regierung für
nötig , dem König die Möglichkeit zu geben , die Ansicht der
Führer der Opposition zu hören . Zu diesem Zwecke berief
der König vorgestern eine Konferenz ein , woran der Kron¬
prinz , Dr . Danew , Thodorow , Malinow , Radoslawow , Ge -
nadiew und Tontfchew teilnahmen . Auf Grund der Konfe¬
renz hat der König gestern die Rcgiernng neuerlich feines
Vertrauens versichert .

— Sofia , 6 . Juli . Der griechische Gesandte Panas hat heute
mittag Sofia verlassen. Er reist über Rustschuk. Der Schutz
der griechischen Interessen in Bulgarien wurde der französischen
Gesandtschaft anvertraut .

--- Sofia , 6 . Juli . Infolge der Abreise des griechischen Ge¬
sandten Panas ordnete die Regierung gestern an , daß der bul¬
garische Gesandte in Athen Hadjc Mischew seinen Posten ver¬
lasse und die Archive der russischen Gesandtschaft anvertraue .
Gestern kam der erste Transport serbischer Gefangener an ,
darunter ein Major .

JnGriechenland .
= Athen , 6 . Juli . Der bulgarische Gesandte Hadjj Mischew

und das Personal der Gesandtschaft haben gestern Athen ver¬
lassen .

Eine Botschaft des Königs Konstantin .
— - Athen, 5 . Juli . Eine heute erschienene königliche Botschaft

lautet :
„An mein Volk ! Ich rufe mein Volk zu neuem Kampfe auf .

Verbündet mit anderen christlichen Staaten , um die leidenden Brüder
zu befreien , hatten wir das Glück , den Kampf von Sieg gekrönt , die
Sklaverei abgeschafft und die griechischen Waffen zu Lande und zur
See ruhmreich zu sehen. Das besiegte türkische Reich trat den Ver¬
bündeten gemeinsam das befreite Gebiet ab . Griechenland wollte,
gerecht wie immer , im Einverständnis mit den anderen Verbündeten,
die freundschaftliche Teilung des befreiten Gebietes entsprechend den
Rechten jedes der Verbündeten und schlug sogar für den Fall einer
Meinungsverschiedenheit ein Schiedsgericht vor . Bulgarien , im Ge¬
gensatz zu seinen Verbündeten, habgierig, weigerte sich jeder Ver¬
ständigung und jeden Schiedsgerichts und versuchte selbst den größeren
Teil der Siegesfrüchte sich zuzueignen und wollte den anderen Ver¬
bündeten nicht -die Gebietsteile zuerkennen , die im Verhältnis zu
ihren Opfern standen, auch die logische Notwendigkeit des Gleich¬

gewichts zwischen den Staaten nicht anerkennen und wandte jede »3
von Hinterlist und Willkür an, indem es das Ziel Liefe« Befreiunĝkrieges und seine Verpflichtungen gegen feine Bundesgenoffen vergoß,Bulgarien vergaß die Lehren der bitteren Erfahrung» , welche lTVölker der Balkanhalbinsel bei ihren vergangenen Streitigkeit ^hatten, und die glänzenden Ergebnisse d« Affammenarbeiten« « chkam jetzt dazu, die Freiheit selbst zu bekämpfen und die Waffen geg«seine Verbündeten zu richten , um ihre Rechte mit Füßen zu trete« m*
zu vergewaltigen , indem es so den heiligen Zweck des gemeinsam«,Kampfes zunichte macht.

„Angefichts dieses unerhörten Betragens Bulgarin « lag di,Pflicht der anderen Verbündeten klar zutage . Sie hatte« den ihnen
gebührenden Rang zu wahren und ihren Bund aufrechtznerhalten . uy,dem unersättlichen Vorgehen des ehemaligen Verbüßet «« Einhast
zu bieten , damit sie ihre vitalen Interessen verteidigen, indem sie di«
Ansprüche auf die Hegemonie niederkämpften und so das Gleichgewichtder Staaten auf der Balkanhalbinsel, welches so notwendig für ei,
harmonisches Beieinanderleben ist, zu garantieren. Da» griechischVolk in enger llebereinstimmung mit Serbien und Montenegro , ver¬trauend auf die Heiligkeit seiner Sache greist wieder z» de« SBcftt«und beginnt den Kampf für seine Altäre und seinen Herd von Treuem.Mein Ruf ergeht an meine Truppen zu Wasser « ld zu Lande , welch«
Griechenland groß machten, diesen edlen Kampf fortzusetzen, um die
von der türkischen Tyrannei besteiten Brüder zu retten vor einerneuen schrecklichen Sklaverei , welche fie bedroht . Die hellenische Ra¬tion , in unerschütterlichem Vertrauen auf ihre Macht , ihr Recht undden Heroismus der Armee, welche den griechischen Ramen mit Ruhmbedeckt, Griechenland auf die Höhe seiner heroischen Traditionen Un-
glänzenden Geschichte wieder hinausgehoben haben — die griechischeNation wird , dessen - in ich vollständig sicher, kein Opfer scheuen , fürden Erfolg de« neuen Kampfes , welcher vervollständigt und das Werkder ersten Befteiung garantiert , und dieser Kampf hat den SegenGottes wie der erste . Ich rufe feine Gnade an . Es lebe Groß-
Griechenland , es lebe die griechische Nation ! Gegeben Balzar
20. Juni 1913, Konstantin Rex".

In R « « S « ieu .
>= Bukarest, 7. Juli . Der Thronfolger Prinz Ferdinandwurde zum Kommandanten der Operationsarmee ernannt .

— Bukarest, 7. Juli . Der König hat eine Amnestie für Deserteure
erlassen, die sich bis Ende August bei der Kriegsarmee der Reserveoder der Miliz stellen.

— Bukarest, 6 . Juli . Die rumännijche« Eisenbahnen haben am
Samstag nachmittag um 146 Uhr den gesamten Privaiverkehr eing«,
stellt und den für die Mobilisierung vorgesehenen Fahrplan in Krafttreten lassen . Dem Personenverkehr wird ein Zug in jeder Richtung
zur Verfügung gestellt. Die international«« Expreßzüge und Schlaf,
wagen verkehre» nicht mehr. Die Bevölkerung der Hauptstadt ist
freudig erregt ; sie brachte vor dem Palais Sympathiekundgebung ««
für die Mobilisierung dar und bereitete dem italienischen Gesandten
lebhafte Ovationen.

— Bukarest, 6. Juli . Die Wirkungen der Mobilisierung aufdas öffentliche und private Leben beginnen sich zu zeigen. Infolge
Mangels an Personal haben die kleinere« Verwaltungen und Ban¬
ken ihre Büros geschlossen. Die Zeitungen beschränkten sich in ihren
Ausgaben auf zwei Seiten, was sowohl aus Mängel an Personal,als auch aus Papiermangel notwendig wird, dessen Zufuhr infolge
der Einstellung des Eisenbahnverkehrs beschränkt ist. Der Versuch
einiger KauflMte, die Lebensmittelpreise zu erhöhen, führte zu einer
Auflehnung des Publikums, das die Läden zerstörte.

Der Handelsminister Xenopol berief zum nächsten Dienstag eine
Versammlung der Präsidenten der Handelskammern des Landes ein,um Maßregeln zur Verhütung einer Teuerung zu beraten. Infolgeder Einberufung der Kutscher und Requisitton der Pferde beginnt
sich ein fühlbarer Mangel an öffentlichem Fuhrwerk bemerkbar zu
machen .

$ Karlsruhe, 7 . Juli . Das Königlich rumänisch« General-Konsu¬lat in Mannheim erläßt heute in der „Badischen Presse" eine Be¬
kanntmachung, wonach sich die rumänische« Militärpflichtige«, die sichim Auslande aufhalten , sofort bei ihren Behörden in Rumänien zumelden haben .

Die Stellungnahme der Türkei .
i— Konstantinopel. 7. Juli . Der „Voss. Ztg." zufolge istder Kriegsminister nach einem wichtigen Ministerrat gestern

zur Armee abgereist.
= Konstantinopel , 7 . Juli . Wie an unterrichteter Stelle

verlautet , hat die Pforte Bulgarien aufgefordert , die Stadt
Rodosto sowie die Küste des Marmarameeres unverzüglich zu
räumen und die endgültige Festsetzung der Grenze Enoe-
Midia vorzunehmen.

>=; Konstantinopel, 6. Juli . Der Militärgouverneur von
Konstantinopel befahl allen beurlaubten Offizieren . Aerzten
und Soldaten der Tschataldscha -Armee und der Westarmee,
soweit sie zur Tschataldscha -Armee kommandiert waren , die
sofortige Rückkehr in ihre Korps.

— Konstantinopel , 5 . Juli . (Agence Havas.) Hier erhält sich
das Gerücht, die Türkei habe an Bulgarien eine Note gerichtet, wo¬
rin dis Wiederabtretung Thraziens gefordert wird .

PC. Konstantinopel , 7. Juli . (Priv .) Die Regierung
beschloß' Bulgarien eine kurze Frist zur Räumung
der Küste des Marmarameeres zu gebe«. Rach Ablauf
dieser Frist ist der Vormarsch gegen die bulgarischen
Truppen in Aussicht genommen. Die Pforte sieht sich durch
den Londoner Friedensschluß in ihrer Bewegungsfreiheit
durchaus nicht behindert . Scheinbar hat auch eine Verein ,
barung der türkischen Regierung mit Rumänien
stattgefunden.

Die Mächte .
^ Petersburg , 7. Juli . (Privattel .) Laut Blättermeldungen

ist bis zum 18. Juli eine neue Probemobtlisierung der
russischen Armee geplant .

Wafierstarrd des Rheins.
Aousianz . Hafenpegel. 5. Juli 4,28 m (4 . Juli 4,30 m)
Schusteriiffel . 7. Juli morgens 6 Uhr 2,40 m (5. Juli 2,45 w)
Kehl, 7. Juli morgens 6 Uhr 3,16 m (5. Juli 3,26 m)
Waran , 7 . Juli morgens 6 Uhr 4,77 m (5 , Juli 4,88 m)
Mannheim , 7 . Juli morgens 6 Uhr 4,08 m (5. Juli 4,24 w).

verrgnügungs- und Vereins-Anzeiger.
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 7 Juli .
Liedcrkranz. S 1

, 3 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Turngemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 14.
Turngesellschajt. 8 U . Zöglinge , Rebeniusschule, Damen . Schillerschul»

Ter Wechsel des Aufenthaltsortes bedingt meist einen Wechsel in
der Nahrung des Säuglings . Ta aber eine wirklich einwandfreie Milch
während der Sommerzeit nur schwer zu beschaffen ist, so verwende die
junge Mutter zur Ernährung ihres Kindes das stets geichbleibende
und woblbekömmliche Ncstle 'sche Kindermehl , welches keine Ver¬
dauungsstörungen vcrusacht und sehr gern genommen wird . Probe
gratis und franko durch : Nestlc -Gesellschaft , Berlin W . 57.
Wilhelm Rar »Ir foplQPIlho Bau von Wassergewinnungsanlaoen .
IfllUGllll llüblv , BOriörUBü. Schachtbrunnen — Filterbnlnnen

Tcchn . Bureau , Tel. 2271. 50 .26 Tiefbohrungen 8350 .»spr . 1830 . Wasserleitungen . PumDenaniagen ‘
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Ämtltdtc Slaitmdfteit .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

4. Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Auszeichnun¬
gen zu verleihen :

IA* de » Ha » sorde « der Tre » e :
dem Königlich Preußischen Staatsminister , Staatssekretär de«

Reichsmarineamts , Großadmiral von Tirpitz ;
V. » » « Orde » vom Zähringer Löwen :

a . das GroNrenz:
dem Vorfitzenden des Direktoriums der Aktiengesellschaft „We¬

sir" in Bremen , Vizeadmiral a . D . ». Ahlefeld , dem Generalleut¬
nant oo» Quast , Kommandierenden - General des 9. Armeekorps , und
dem außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister d«t
Hansestädte, Dr , Klügmann ;

i». Das Kommandeurkrruz zweiter Klasse :
dem. stellvertretenden Vorsitzenden des Auffichtsrats der Aktren-

gesellfchast „Weser" , Direktor der Bremer Bank , Zantzen, dem Ka¬
pitän zur See , Hopman , Chef der Zentralabteilung des Reichsmari -.
neamts , dem Obersten Waide , Kommandeur des Infanterie -Regi¬
ments Bremen (1 . Hanseatischen) Nr . 75, dem Obersten Stolzmann ,
Chef des Stabes des 9. Armeekorps , und dem Baudirektor E . A . Eu -
Hing in Bremen;

c . das Ritterlrenz erster Klaffe « it Eichenlanb:
dem Fregattenkapitän Laus , Dezernenten im Reichsmarineamt ;

tf. das Ritterkreuz erster Klaffe:
dem badischen Konsul Paul Meyer in Bremen und dem Polizei¬
hauptmann Pohl daselbst;

e. das Ritterkreuz zweiter Klaffe « it Eichenlanb :
den Kapitänleutnants Mann und Human «, Dezernenten im

Reichsmarineamt , und von Keyserling !, Adjutant des Staatssekre¬
tär des Reichsmarineamts , dem Hauptmann von WedelftLdt, Kom-
pagniechef im Infanterie -Regiment Bremen fl . Hanseatischen)
Rr . 75, und dem Chef des Bureaus für Kriegsschiffbau der Aktien¬
gesellschaft „Weser" , Richter ;

f . das Ritterkreuz zweiter Klaffe:
dem Oberleutnant Holtzhener im Infanterie -Regiment Bremen

fl . Hanseatischen ) Nr . 75 , dem Leutnant Brinckmann in demselben
Regiment , dem Polizeikommissar Bollmann und dem Rathausmeistek
Echiffner in Bremen ;

C. dag Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Meister für Schiffbau Dölvers bei der Aktiengesellschaft

„Weser" und dem Musikmeister Schulz im Infanterie -Regiment Bre >
« en (1 . Hanseatischen) Rr . 75 ;

X>. die silberne Berdie « ft « edaille :
den Marine -Werkmeistern Schimmeqer und Knie , kommandiert

bei der Aktiengesellschaft „Weser", dem Former Scherf und dem Ar¬
beiter Brand bei der Aktiengesellschaft „Weser" , dem Feldwebel Mer¬
gel im Infanterie -Regiment Bremen (1 . Hanseatischen ) Rr. 75 , den
Rathausdienern Schumacher und Riclaus , sowie den Polizeiwacht¬
meistern Harder und Lam« ers in Bremen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem
81 . Juni 1913 gn .digst bewogen gefunden , dem Profeffor Dr . Sa¬
muel Brandt am Gymnasium in Heidelberg das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Vorstand des Geheimen Kabinetts , Wirklichen
Geheimerat Dr . Freiherrn von B «tbo die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Kronenordens erster Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Erotzhofmeister Dr . von Brauer in Karlsruhe
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Großkreuzes des Großherzoglich Luxembur¬
gischen Ordens der Eichenkrone und dem Oberzeremonienmeister
Freihern von und zu Mentzingen daselbst die gleiche Erlaubnis für
das Erotzkreuz des Raffauifchen Militär - und Zivilverdienftoropns
Adolfs von Nassau zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich gnädigst be -
wogen gefunden , dem Königlichen Generalleutnant z. D . Freiherrn
von und zu Bodman in Freiburg die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß-
kreuzes des Eroßherzoglich Luxemburgischen Ordens der Eichenkrone
zu erteilen . 's

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Hofbeamten die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
verliehenen Großherzoglich Luxemburgischen Auszeichnungen zu er¬
teilen :
für das Ritterkreuz zweiter Klaff« mit der Krone des Militär - und

Zivilverdienstordens Adolfs von Naffau:
dem Sekretär des Oberhofmarschallamts , Rat Ludwig von Nidaz

für das silberner Berdienstkreuz dieses Ordens:
dem Hoffurier Heinrich Seid « ;

für die goldene Medaille des Ordens der Eichenkrone :
dem Stallmeister Simon Kräkel , sowie den Offizianten Georg

Melber und Chrifttan Bechhold ;
für die silberne Medaille dieses Ordens:

den Lakaien Joseph Maurer und Joseph Schmitt ;
für die goldene Medaille des Militär - und Zivilverdienstorden«

Adolfs von Nassau:
dem Sattelkammeraufseher Philipp Schmitt ;

für die filberne Medaille dieses Ordens:
den Lakaien : Anton Kettner , Karl Döbelin , Gustav Gundeljin -

gtt und Eugen Eilliar , sowie dem Marstalldiener Theodor Maier.
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Eütenbach

Dekanats Triberg , dem Pfarrverwesex Alois Baas in Eütenbach
verliehen .

Der Genannte ist am 12. Juni 1913 kirchlich eingesetzt worden
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Philipps¬

burg . Dekanats Philippsburg , dem Pfarrverweser Joseph Bareiß in
Philippsburg verliehen .

Der Genannte ist am 15. Juni 1913 kirchlich eingesetzt worden .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau¬

ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 26 . Juni 1913 wurde dem
Ober -Postaffrstenten Albert Bauer aus Eisental , Amt Bühl , und
dem Postassistenten Franz Heinrichsmeyer in Karlsruhe der Titel
Pofffekretür verliehen .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 23. Juni 1913
den Gewerbeschulkandidaten Otto Web« in Karlsruhe zum Ge¬
werbelehrer daselbst ernannt .

Die Eroßh . Forst - und Domänendirektion hat unterm 11 . Juni
1913 den Finanzsekretär Franz Herrmann in Lörrach zum Domänen¬
amt Karlsruhe versetzt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unter «! l . Juli
1913 den Geometer Jakob Schwerdt in Offenburg zum Eisenbahn¬
geometer ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah .
neu vom 16. Mai 1913 wurde Eisenbahnsekretär Joseph Hübler in
Offenburg nach Jmmendingen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseije »»bah¬
nen vom 24 . Juni 1913 wurde Eisenbahnsekretär Armin Ehrlicher in
Brette « zur Zentralverwaltung (Berkehrsdureau ) in Karlsruhe
versetzt .

öexinn : Montag , den 7 . Juli .
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Die immer grösser werdende ' Bedeutung meiner
Saison -Räumungs-Verkäufe verdanke ich allein
dem Grundsatz, den geehrten Kunden nur neue
moderne Ware , von tadelloser Beschaffenheit

zu verkaufen. Um dieses Prinzip durchzuführen, be¬
darf es rücksichtsloser Herabsetzung der Preise aller
Artikel — auch wenn sie noch ganz neu sind — um
eine weitgehende Räumung zu erzielen und dadurch
die permanente Möglichkeit zu haben, neue Artikel
aufnehmen zu können. Unter diesem Gesichtspunkte
sind auch hei dem diesmaligen Räumungsverkauf die
Preise ganz bedeutend ermässigt.

Ich offeriere ;

Sacco -Anzüge
für Herren

regulär bis Jt 32.— jetzt 22 .— Jt
regulär bis Jl 40.— jetzt 31 .— ©#
regulär bis «/# 50.— jetzt 39 .— Ji
regulär bis J6 65.— jetzt 48 .— Jt

Sport-Anzüge
für Herren

regulär bis Jt 30.— jetzt 24 .- — Jt
regulär bis oH 40 .— jetzt 32 .— Ji
regulär bis Jt 55.— jetzt 39, — »4?

Drei Serien
Bozener u . Loden-Mäntel -

jIa . Qualitäten, I
wasserdicht |
^ 18.- 22 .- 29 .-

Sacco -AnzUge
für Jünglinge

regulär bis Jt 25.— jetzt 18 .~“ Jt

regulär bis Jt 35.— jetzt 25 .— oft
regulär bis Jt 42.— jetzt 31 .— Jt

regulär bis Jt 55.— jetzt 39 .*—“ Jt

Sport-Anzüge
für Jünglinge

regulär bis Jt 25 . — jetzt 18 «"— Jt

regulär bis <Jt 35. — jetzt 25 «—- Jt

regulär bis Jt 45.— jetzt 32 . '“” Jt

Drei Serien

Waterproof -Mäntel

Zwei Serien
Tussor -Anzüge

imit . Rohseide,
garantiert waschecht

kein Gummi , ganz leicht,
wasserdicht

^
jt 25 .— 29 .— 33 .—

J

Ein Posten
Leinen-Anzüge

Jt 16 . - 20 .50
elegant verarbeitet ,
ein- und zweireihig, hell

, « 21 — 23 .—

Flanell -Hosen , ^ 14.- 8 ? '
,°m m 11 .-

weissu . hellgrau

Flanell -Hosen einfarbig, hellgrau, elegante-
arbeitet , mit Umbug . . jetzt Jo S .

auf sämtliche
Lüster
Leinen

0
Anzüge u. Saccos tu“

»«
"

aus Seide

auf alle hier nicht ge¬
nannte

Io Stoff - Konfektion
auf alle hier nicht ge¬

nannte

Sommer-Konfektion

Anf sämtliche

Knaben -, Stoff- u. Wäsch-Konfektion

N
.
BreiMi
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

W« leiht jungem , strebsame»
Geschäftsmann

1000 Mark
gegen pünktliche Rückzahlung und
Verzinsung auf ca . 2 Jahre. Gute
-Sicherheit . Offerten nur von
Selbstgeber unter Nr . 5824091 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Unterricht jeder Art
erteilt erf . Lehrer . Grünwinkel .
Durmersheimerstr . 31 . 3)24324 .3 .1
Kratt ’s Pension
bietet Herren u . Damen vorziigl .
bürgerl . Mittagstisch mit Kaffee
ä75 Abendtrsck mit Zee ä 50 4
Auch wird Essen über die Straße
abgegeben. Büraerktraste 22 , ll„
Ecke Amalienstraye . B23279.6.4

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen :
Reell und diskret. Hypotheien-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe « Mühlburg . Hardt »
strotze 4 d B24019.3.2

18—20 000 Mark
n . Hypotheke auf ein sehr gutes
Hau» gesucht.

Offerten unt . Rr . 5824134 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 3L

100 WH. fe ‘efe *Ä
pünktliche, monatliche Rückzahlung
mit Zins . Offert , unter Rr . 5824309
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ein gebrauchter und ein neues
silberplattiertes Zweispänner -Ge¬
schirr und ein elegantes leichtes
Dogcart hat billig zu verkaufe «.
M . Oswald , Karlsruhe ,
3.3 Schützens« . 42 ,

Billig zu verkaufen:
2 gebrauchte Schränke , ein - und

zweitürig , 1 Eisschrank. 2 Laden¬
tische , Firmaschild , kl . Gasherd ,
Bonbongläser , Milchkannen, Wage.
10980 .3V Sedützeuftr . 42 , pari .

Z Fahrrad “

frei ! . , preiswert abzugeben.
824086 Kronenstraße 27, 3. St .

Lnkn -Annchimlg
Ladentheke u. Schubladenschaft ,
für Spezereihandlung , ist billig
zu verkaufen . 4710«*

Riut h ei « , Ernftftratze 60 .

GM . HrjthrttllMSr>he.
Montag , de « 7. Juli 1913 .

51. Vorstellung außer Abonnement
E - Ermäßigte Preise . "^ T

Der böse Geist
Lumpazivagabundus

oder
Das liederliche Kleeblatt .
Zauberpüffe mit Gesang in 3
Akten von I , Nestroy. Musik von

A. Müller .
Szenische Leitung : O. Kienscherf.
MusikalischeLeitung : G. Hofmann .

Personen :
Stellarius , Feenkönig Kienschers.
Fortuna , Göttin des

Glücks . Edith Deman .
Brillantine , ihre

Tochter HedwigHolm .
Amorosa, eine Fee Alw. Müller .
Mystlfax. ein alter

Zauberer Paul Gemecke .
Flutribus Eng . Kalnbach.
Hilaris Ewald Schindler .
Lumpazivagabundus H. Hücker.
Signora Palpiti Mar » . Pix .
Kamilla , ihre Tocht . Joh . Mayer .
Laura , ihre Tochter M. Genter .
Hobelmann , Tischlermei¬

ster in Wien Josef Mark.
Peppi, seine

Tochter Lina Carstens .
Gertrud , Haushälterin

in sein . Hause M .Frauendorfer .
Röserl, Magd in sein.

Hause . Emma Ruf .
Herr von Wind -

wache! Felix Baumbach.
Herr von Lustig Otto Hertel .
Ein Maler Herrn. 58enedict .
Hackaus, Metzger-

Meister Henry Pleß .
Leim, Tischlergesell Fr . Herz.
Zwirn , Schneidergesell Eug . Rex.
Knieriem . Schustergesell K.Dapper .
Pansch, Herbergsvater in

Ulm Ludw . Schneider .
Hepperl , Kellnerin Chriemy . Kunz.
Hannerl , Kellnerin Sofie Hauck.
Faffel. Brauknecht Hugo 58auer.
Strudel , Gastwirt in

Wien Jos . Grötzinger.
Anastasia Hobelmann,

seine Braut F . Meyer .
Ein Hausierer M. Schneider .
Ein Tischlergesell H. Blank .
1 . Schneidergesell A . Berresheim .
2 . Schneidergesell Jos . KauderS .
Diener Aug. Schmidt .
Diener Karl Arras 11 .
Erster Spaziergänger E. Golde.
Zweit. Spaziergäng . A . Döring .
Die Wirtin einer

Schenke Emilie Klumpp.
Ein Marktweib Marg . Gebhardt .
Zauberer und deren Söhne . Nym¬
phen. Furien . Handwerker . Ge¬
sellen . Musikanten . Gäste. Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm.

teils in Wien und Prag vor.
Die Tänze sind von Paula Allegri -

Bavz arrangiert .
Anfang lkS Uhr. Ende nach 10 Uhr

Kaffe -Erösfuung 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute

aufgebobeu.

Moderne Plissee-Arbeiten
werden tadellos ausgeführt bei der

fidietti Priatc .
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Der diesjährige

Inventup - flusvephauf w . Boiänder
Kaiserstrasse 121.bietet aussergewöhnliche Vorteile 11159

Einladung . Feslordimng
Zm Mrr -6 tzetiiüstWS Sr. Mchl. HW -es 8Werms

findet

Dienstag, den 8 . Inli ds. Js .» abends 81- Uhr,
im Stadtgarten

ein

* * ■ Gartenfest
mit der unten folgenden Festordnung statt.

Wir laden die Einwohnerschaft zu zahlreicher Beteiliguug an dieser patriotischen Ver¬
anstaltung ein.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Die Mitglieder der an der Feier teilnehmenden Vereine haben sich durch die ihnen zuge¬

stellten Eintrittskarten auszuweisen. Alle übrigen Festbesucher sind gebeten, beim Eingänge eine
Zählkarte zum Preise von 10 Pfg . zu lösen .

Es werden die Stadtgarten -Eingänge auf der West- und Ostseite der Festhalle ge¬
öffnet werden .

Bei schlechtem Wetter wird die Feier im kleinen Saale des Festhalle (Eingang aus der
Westseite ) abgehalten. Der Zutritt dazu ist für jedermann frei.

Der Festausschuß:
Daumann , Seminarmusiklehrer und Großh . Hoforganist. Chormeister de ? MLnnergesanaverein? „Lieder -oalle , zurzeit Dirigent der vereinigten Mannergesangvereine ; Dr. Binz . Rechtsanwalt und Sradtrat ;Bloo . Großh . Hoflieferant und Stadtrat ; Casstmrr, Kapellmeister . Chormeister de? Männergesangvereins
^Lrederkranz "

; Dewerth , Kaufmann und Stadtrat ; Eichrodt . Hellmut , Kunstmaler , Vorsitzender de?Verein ? bildender Künstler ; Frey . Kammerstenograph , Obmann des geschäftsleitenden Vorstand ? derStadtverordneten ; He. Gönner , Rechtsanwalt ; Heinsheimer . Rechtsanwalt und Stadtverordneter , Vor¬sitzender des Arbeiterbildungsvereins ; Helbing , Reinhold . Professor und Stadtverordneter ; Herbst .Bürgermeister in Hochstetten , Vorsitzender des Hardtgau -Militärvereins -DerbandeS ; Hug . Rechtsanwalt ,Präsident des MänncraesangvereinS „ Liederhalle "
; Käppele . Privatmann und Stadtrat ; Kölsch . Kauf¬mann und Stadtrat , M . d . R . ; Neubeck . I . Stadtsekretär . Vertreter des Alb - und Pfinzgau - Militär -verems -Verbandes ; Ostertag . Privatmann und Stadtrat ; Rebmaun . Geheimer Hofrat , Direktor derGoethe -Schule , Präsident des Männergesanabereins „ Liederkranz "

; Sandt . Stud ., Vorsitzender des Stu -dentenverbandeS der Fridericiana ; Schewt . Professor ; Schlebach » Blechnermeister und Stadtrat ;T «egr»ft. Oberbürgermeister; Vollmer . Professor ; Dr. Weill . Rechtsanwalt und Stadtrat ; Williarb .Baurat a . D . und Altstadtrat ; Wilser , Kaufmann und Verbandsdirektor . Altstadtrat , Präsident desBadischen Sängerbundes ; Wurst . Revisor , derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden AusfchuffeS der
vereinigten Turnvereine .

Fesiordnung :
1 . Thor au ? „ Juda ? Makkabäus "

. v . Händel .2 . Ouvertüre zur Oper „Stradella "

. v . Flotow .
3 . Männerchöre : a ) „ Sonntag ist 's " . v . Breu .b ) „Wie könnt ' ich Dein vergefien " . . . . , . v. Türk .

Männergesangverein Liederkranz . Leitung Herr Kapellmeister Heinrich Cassimir .4. Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Groffherzog .
Herr Professor Dr . Emil Ganter .

Daran anschließend : Badische Hymne .
5. Arie des Max aus der Oper „Ter Freischütz" . . . .

(mit Orchesterbealeituna )
Herr Hofopernsänger Hans Siewert .

3 . Fantaste aus der Oper „ DaS Nachtlager von Granada " .
7 . Zwei Heimatlieder für Trompete : a ) „C Alvenfirn . o Bodensee " >

b) „Gruff an den Hohentwiel " *
8 . Männerchöre : a) „ Mein Schatz hat mich verlassen "

Tenorsolo : Herr Hofopernsänger Hans Siewert .b) „ Heimat " , portugiesisches Volkslied .
Männergesangverein Liederkranz .

8. Arie de? Tamino aus der Oper „Die Zauberflöte"
. . . .

<Mit Orchesterbegleiturw '.
Herr Hofopernsänger Hans Siewert .

10. Erinnerung an Richard Wagners „ Tannhäuser " . . . .

. b. Weber .

. v . Kreutzer .

. v. Stöcker .

. v. Wilhelm .

. v . Mozart.

. v . Hamm .

Musik : Die Feuerwehr - « Bürgerkapelle unter Leitung des Herrn Obermnsikmeisters a . D .
Heinrich Liese.

Bei ungünstiger Witterung findet die Feier im kleinen Festhallesaal statt (Eingang auf der
Westseite der Festhalle) . Die Vorträge Nr 5 und Nr . 9 werden dann auf dem Klavier be¬

gleitet (von Herrn Pianisten Max Lenz ) . 10976 .2.2

Nttkichtk Jtfiinilliiif jinnvrjtn
Karlsruhe .

Mittwoch , de« S. Juli ISIS , vormittags *1,9 Uhr, findet die
Uebergäbe der vo » Sr . KgL Hoheit dem Groffherzog gestiftete«
Ehrenzeichen für 25 - resp. 46jährige ununterbrochene Dienstzeitbet itx Freiwilligen Feuerwehr statt .

Zu diesem feierlichen Akte laden wir sämtliche Mitglieder der
Dereinrgten Freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe freundlichst ein und
ersuchen um vollzähliges Erscheinen .

Versammlung ' ÜSUHr im groffen Rathaussaal in Dienstkleidung .
Karlsruhe , den 5. Juli 1913. 11129

La- Oberkommando .
Heu st er . Nünlist .

Thealerplatz
abzugeben . III. Rang , Nr . 87.
» 24168.2.1 Hardtftr . 19 . Laden .

Verloren .
Gestern abend zwischen 1f310—10

Ubr ging eine aold . Halskette mit
Medaillon . Inhalt 2 Photogr., vom
Bahnhof bis zur Erbprinzenstraße
verloren . Gegen Belohnung abzug .
B34359 Bürgerstr . « . Laden .

K>W«.-Mch«m.
braucht , sof . z. kaufen gesucht . Näh .
b . P . .inilang , Karlsruhe i . B . .
Amalienftr . 37 . Tel . 3398 . « £4336

Schöner gahrroö K SSS
und Rücktrittbremse , ist für nur
39 Jt sofort zu verkaufen . B24846

Gartenftr . 66 , 4. St . rechts .
ZaHn -Ar ^St 11163 .3.1 I

Alfred IVleyer 1
- von der Reise zurück . - 1

Karlsrahe , Kalserstrade 122 . Telephon 1754 . 1 Il SchmtmMille , II Bost , Nr. 10. gut erbalten >
> billig zu verkaufen . Wein - >
W tauvs An- und Verkaufs - >I geschäft , Kronenstr . 52 . 11142 IMakulaturpapier

ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .
Verlag der „Badischen Presse",Karlsruhe , Lammstraffe i b.

MmMne. MNAäKt
» 24344 Nüppurrerstr . 88 , part .

zur Feier des Geburtstages Lr .Kgl. Hoheit
des Grotzherzogs Friedrich II.

Mittwoch, de« S. In» 1913
Dienstag , den 8. Inli d. I ., abends 8 '/, Uhr : Gartenfest im Stadtgarten, bei un¬

günstiger Witterung Bankett im kleinen Festhallesaal, veranstaltet
von der Bürgerschaft.

Abends 8 " Ahr : Zapfenstreich der Garnison vom Mühlburger Tor aus durch
die Kaiser, und Karl -Friedrichstraße, anschließend Mufikaufführ-
ungen vor dem Großherzoglichen Schlosse .

Mittwoch , de« 9. Inli d. I . Festtag ) .
Beflaggung der Stadt .

Morgens 6 V« Uhr : Wecken von der Kaserne des Leibgrenadier-Regiments aus .
Morgens 6 '/, Uhr : Festgeläute. Abgabe von 101 Kanonenschüffen auf dem Lauter¬

berg durch die Freiwillige Feuerwehr .
Morgens 7 Uhr : Choralmusik vom Turm der Evangelischen Stadtkirche.
Vormittags 9— 11 Uhr : Festgottesdienste.
Vormittags 11 V* Uhr : Parade der Garnison zu Fuß auf dem Schloßplatze.

Ehrenschießen auf dem „Engländer -Platze" .
Festkonzert im Stadtgartdn (nur bei günstiger Witterung .)

Nachmittags 2 Uhr : Festessen im großen Saale des Museums.
Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten — bei ungünstiger Witterung im

kleinen Festhallesaal.
Abends ‘/* 7 Uhr : Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1913.
Der Sla - lrat.

ins ? Siegrist . Lach« .

Karlsruher
Liederkranz

Unseren Herren Sängern zur
gef!. Beachtung , daß bei un¬
günstiger Witterung morgen die
Feier des Geburtstages Sr . Kgl.Hoheitdes GroBherzogs imkleinen
Festhallesaal stattfindet .

Wir bitten dringend um pünkt¬
liches Erscheinen .

Heute Kontag abend
>ia» Uhr

Zusammenkunft
der Herren Sänger im Lokal
und Kartenabgabe . 11160

Der Torstand .

Rheuma -
tismuskranke erzielen durch eine
Tlinkkur im Hause mit Alt -
buchhorster Marksprudel
Starkquelle rasch Erleichterung
u . Hilfe . Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,der Körper von den Krankheitsstoffen
entlastet u . die harnsauren Ablager¬
ungen beseitigt . Von zahlr . Profes -' oren u . Aerzten glänzd . begutachtet ,
fl . 65 u . 95 Pf . JnKarlsruhe : Jnder
Drogerie W . Tscherning , Amalien -

stratze 19. W . Baum , Werderstr . 7,O . Mayer , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer , Karlstr . 74 . C . Roth , Herren¬
trabe 26/28 , Leop . Fiebig , Adler -
trage 24 , Th . Walz . Kurvenstr . 17 ;in Mühlburg : M . Strauß ; in
Durlach : A. Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob . Ruf . 2230a

KapitalienvonPrwaten
legen wir — ohne Kosten — auf
tadtischen oder ländlichen Besitz mit

— I . oder II . Reckt —
zu loyalem Zinsfuß bei sachver-
tändiger Behandlung und Ver¬
schwiegenheit jeder Zeit und in
zedem Betrage an .

Um gütige Anmeldung frei
werdender Gelder bittet : die Karls¬
ruher Geschäftsstelle der 6815

Badischen Finanz - uni) HandelS-
8ese!!schast m b. H.

Bachstraffe 38 . Telephon 273S .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8340 .26 .26
Karl-Friedrichstr. IS. Friseurlad.

Sommer'Tfteater.
Montag, den 7. Juli, 8 1:* Uhr

JJt¥a • |
Dienstag, den 8 . Juli , 8*;< Uhr

„ Augustin "

« ekanntmachung.
Wegen erfolgter

m * Mobilmachung
haben sich alle Reservisten und Militärpflichtige « sofort
bei den betreffende « Behörden

ir in Rumänien
zu stellen.

Mannheim , 5 . Juli 1913 .

MM rMÄis-eS toralcoitfiM
4812a

Für das

nepwetter
Damen-Loden-Capes IScSÄTÄ

S.73 12*50 16.50 19.50
Damen Regenmäntel , ^

14.75 22.00 24.50 27.50
Damen-Loden-Kostüme, üSSf *4, modemo

24.50 29.50 34.00 39.50
Kinder=Loden-Capes % IÄXÄ

taschen und abnehmbarer Kapuze , Länge 55 ^ QA
jede weitere 5 cm 904 mehr *

Poroncrhirm » kür Damen und Herren , prima 4 QKKegenscnirme Cöper, solide Naturstöcke . . I . 3KI
PcxroncrHirmo kür Damen u. Herren, vorzügl. A QKKegenscninne Halbseide , neueste Naturstöcka * ♦« >

Knopf .

Srudwrbeiten jeder Art gfösSStSMK ?®



MORGEN
Schluss - Verkauf

unserer

Serien -Tage 95 ns. 1.95 2.95

Eilen Sie
in Ihrem eigensten
Interesse diese kurze
Zeit noch auszunützen.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung ,

daß Sonntag mittag 12 Uhr unser geliebter Gatte , treubesorgter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Julius Wankmüller
Städt. Kassendiener a. D.

im Alter von 66 Jahren nach 6 wöchentlicher schwerer Krankheit sankt entschlafen
ist . Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen :

Luisp Wankmüller , geb . Münch
und Kinder .

Karlsruhe , 7. Juli 1913 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8 . Juli 1913, nachmittags V» 4 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt . 11157
Trauerhaus : Zirkel 30-

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern
morgen */»o Uhr, meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwägerin , Kousine und Tante

Josefina Knopf, geb . Knauss
im 45 . Lebensjahr , versehen mit den hl. Sterbsakramenten ,
in ein besseres Jenseits abzurufen

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Knopf , Schneidermeister
nebst Töchter Elisabeth und Johanna .

K a rl S r u h e . den 7. Juli 1913 .
Kaiserftraße 49, 4. St .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8 . Juli , nach . ,
mittags ‘^3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . B243531

tarnen beste Aufnahme
J und Pflege . Bad im Hause .— Priv .- Heb . Bühringer .

Knittlingeu b . Breiten . B18391

Denkb r größte Auswhl in

Trauerkleidern
mit und ohne Cröpe ,

Blousen , KostUmröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhüte u. Crepe -Schieler .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Naehf .
Teleph. 425. Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. 2664*

Bitumen * and Oel »
Emul slo > » Steglol

machen bei geringem Zu-
satz Zementmörtel absolut !
wasserundurchlässig, daher
zuverlässiges Mittel gegen
Feuchtigkeit der Wände,

! Keller usw. ü . überall da,
wo es sich darum handelt
Nässe bei Hoch- und Tief¬
bauten fern zu halt . Mau
verlange Prospekte. Allein-

! verkauf für d . Landgerichts-
bezirk Karlsruhe hat die !
Firma Wilhelm Klusmann,
Karlsruhe , Tel . 2763 . M34a8.s

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro dg Mk. 2,90 netto

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal » Seife
gegen unreine Haut , Mitesser,Pickel,
Knötchen, Pusteln usw . Spezial - Arzt
vr . W .

" ä. St . 50 Pf . ( 15u|0iß) und
1 .50 M . (35°|0ia , stärkste Form . Dazu
Zuckooh -Creme (ä 50 Pf . und
75 Pf . l . In Karlsruhe : bei Wilh.
Tscherning, C. Roth , H. Bieter , W.
Baum , E . Deunig , Ga . Jacob , O,
Mayer , Th . Wal ^. I . Dehn Nachf .,Otto Fischer, R . W. Lang , sowie in
sämtl . Apotheken u. Drogerien ; in
MLhlburg : Max Strauß : in Dur¬
lach : Aug. Peter : in Ettlingen :
R ob . Ruf ._ 2228a

Nähmaschine S& Jf«
B24357 > Schillerstrafie »7 , 4. St .

Zu verkaufen : Schöner Plüsch-
diwan 80 X 2 tür . pol. Kleider¬
schrank 20 Ji , vollständiges, fast
neues Bett , schön. Schreibtisch, Tisch ,
Stühle , alles sehr billig . B24355

Ublandstratze 12, patt .
Zu verkaufen : 1 Vertiko 25 Ji ,

1 Trumeau 50 Ji , 1 Kommode
10 Ji , 1 Buffet 80 XI Auszieh,
tisch 10 JI , 1 Schreibtisch 26 X 1
1 zweitür . Schrank 18 Jl , 1 eintür .
Schrank 7X1 Waschkommode mit
Marmor 35 X 1 Waschtischchen
6X1 kompl . Bett 45 Ji , 1 Chaise¬
longue mit Decke 15 Ji , 1 Sofa
15 Ji , 1 Plüschdiwan 30 X 1 Herd
6 und 16 Jl . 11166

Subtoia Wilhelurstratze 5,
Billig *5 verkaufe » schönes

Kanapee u . Bett für 45 M . z«s.
B2M§4 Kaiserftraße 48, § of.

Irauen und Mädchen
welche gesonnen find, in einem gemischt«« Chor
mitznwirke « , werde « gebeten , sich Dienstag abend
7i 9 Uhr in der Restauration „ Philister “ , Ban «
meister 54 , Nebenzimmer einfinden z« wollen . 10935

T

»Ol

Rabattmarke »

Wäsche-
Stoffe

Verkauf
Stickerei • Stoffe * für Blusen
und Kleider , Batist - und Muli¬
stickereien , Untertaillen .

Madeira - (Hand -) Stickereien ,
Madapolam - Köper - Stickereien
u. Einsätze , Hand - u. Maschinen -
Klöppel - Spitzen und Einsätze .

Günstig für Bräute; Handarbeits - Schülerinnen .

Nur verbürgt
sofide Qualitäten ,
Kein Ausfransen .

Reste ss

Spezialgeschäft

Oscar Beier
Kaiserstraße 174

(bei der Hirschstrasse ).
Gegr . 1877. 11158

Den €rfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferaf immer,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet¬
sten Zeitung, der „Badifchen

Prelle“ erscheint, jetzige
Huflage 36000 Exem¬

plare. Cäglich zwei
Husg . machen

Sie nur den
Versuch !

V7

Hesteiieu » ie
toiWilh.Schubert . tarsi , Frslhurgli

ein Postkistcheu 0865a
Echtes Schwarzwälder kirfchwafser.

<» Rasche « Mk . 7 .2tt frko. Nach«ah «w.)
Es wird nur garantiert e ch.t t Erzeugnis verurndt .

30 MggUs gMilchte I -Tchtt
vom Abbruch der Warenhäuser Knopf und Tietz , in den Normal -

Ä 8-1 , . , .gut wie neu . 11139
Bernhard Würzburger , Karlsruhe , Gerwigstr . 51.

I.
MMMeWseWasi .
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
nk» V Anfüngerkurs.
Mittwoch ,
fl.« Uhr :

Ereunde der _
arrenmufik jederzeit will

- kommen. Der Vorstand .

Ordiefletjjrobe .
»er Mandolinen - u .

J
Darlehen

erhalten rückzahlung- fähige Leute
jede» Standes von einer seit 1911
bestehenden äußerst reellen u . hoch-
solventen Darlehensbank zu guten
Bedingungen ohne Vorsvesen evtl ,
innerhalb einigen Tagen .

Offerten unt . Rr . B24331 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
(ßulfüim Ein armes Dienst-
IvklwkM . mädchenverlor Sonn -

Inhalt . Der ehrl . Finder wird frdl .
gebeten, dieses Äatferftr . 76, 8. St .
geg. Belohnung abzugeben. B24332

K
Diwa «. aebr., grün . Plüsch 25 ji

;tma Sinaer -Rähmaschine 36 ^
»er . neuer Berlik» m. Spiegel 45 Ji■ ■■ '

,25 ji
60^

- _ _ _ _ — -- - - 80 jC
3 Plüfchsauteull , rot 15 ^
Lblffonnier u. 2tür . Schrank v. 25Jl
Pfeiler - «. andere Kommodev. 15 Ji

Stellen -Angebote.
Tbemische Fabrik sucht bei der

Maler » und Tapezierrundschaft gut
einaeführten Herrn , der den kom-
misstonsweisen Vertrieb der aner -
kannt vorzüglichen Erzeugnisse in

bei hoher Provision übernehmen
kann. Derselbe erhält Lag« .

Angebote unter Nr . 4843a an die
Expedition der . Bad . Presse". 2.2

Ucrkäuferin.
Tuche auf 16 . Juli eine tüchtige

Verkäuferin Nr meine Fleisch ,
und Wurstwaren -Fabrik . B34234

Bmil Katz , Wurftsabrift.
Pforzheim. Marktplatz.

Kochftauiein.
Ich suche zu möalicl
Eintritt ein Kochfr
mäßige Vergütung .
Gaschof pm Köhlen Brnnnen

Herrenalb.
« bmeSMiW«
das alle häuslichen Arbeite « zu-
verlässig besorgen kan«, per 16 .
stuli oder spat« zu alleinstehendem

>errn in die Nabe der Badensse
gesucht. Offerts find zu richten an
Fra « Fritc Wsckher ,

Ettlingen (Baden). 4880a
Braver Knabe mit guter Schul -

bildung findet per 1. September

5 Lehrstelle =
unter günstigen Bedin«

Anfragen erbitte an
debh . Ruthart , r~
wareu- und Sto»

~~
Watdahi



Vene « giaotnqc Krrks « . SRtnagolan. Montag, den 7. Juki ISIS. XX, öOö
ZviesiLl Wehrbeitrag ist pt zahlen?

(Von einem Reichstttgsobgeordneten.)
: : Karlsruhe , 7. Juli . Der Bundesrat hat noch in seiner

letzten Vollsitzung vor den Sommerferien den Beschlüssen des
Reichstages übe, Heeresvermehrung und Steuerdeikung zu-
geftimmL Die Zustimmung ist in Abwesenheit des Reichskanz¬
lers . der in Kiel fein mutzte , erfolgt . Man darf daraus
schließen, datz es keine scharfen Kämpfe unter den Vertretern
der Einzelstaaten mehr gegeben hat . Es war bloß ein formel¬
ler Akt, der sich gestern in dem schönsten Raum des Reichstags ,
dem Plenarfitzungsfaal des Bundesrats , abgespielt hat . Die
verschiedenen Gesetze harren jetzt nur noch der Unterschrift des
Kaisers und der amtlichen Publikation , um dann ihre Wirkung
im VÄksleLen auszuüben .

Don den neuen Steuergesetzen wird sich das über einen ein¬
maligen autzerordentlichen Wehrbeitrag zuerst bei den Zenfiten
vorstellen . Anfang 1914 wird der Vermögenswert für die Bei¬
tragspflicht zum Wehrbeitrag ermittelt und das erste Drittel
der Abgaben ist dann mit der Zustellung des Veranlagungs¬
bescheides fällig und binnen drei Monaten zu entrichten . Das
zweite Drittel mutz bis zum 15. Februar 1915 , das letzte bis
zum 15. Februar 1916 gezahlt werden . Erst wenn diese Zah¬
lungen geleistet sind, setzt das Befitzsteuergefetz ein und erhebt
Abgaben vom Vermögenszuwachs , der erstmalig am 1. April
1917 für die drei Jahre 1914 bis 1916 festgestellt wird .

; \ Der Wehrbeitrag ist vom Einkommen und vom Vermögen
Hgleich zu leisten . Einkommen bis zu 5000 Mark und Ver¬
mögen unter 10 060 Mark bleiben frei . Die beitragsfreie Ver -"
chrögensgrenze erhöht sich noch bei einem gleichzeitigen Einkommen

; jjott weniger als 2000 Mark auf 50 000 Mark und bei einem
- -iGinkoistmen Mischen 2000 und 4000 Mark auf SO 000 Mark.
ÄÄlle höheren Einkommen und Vermögen werden dagegen mit
^ chem Wehrbeitrag belastet . Bei mehr als 5000 Mark Einkom -
^Men neben beitragsfteiem Vermögen ist folgende Staffelung
^ vorgHehenr

;- ;k Bei einem Einkommen bis zu 10000 Mark 1 v. H . des Ein -' ' kommens . von mehr als 10 000 Mark bis zu 15000 Mark
. 1,2 v H.. 15 000 bis 20 000 Mark 1.4 v . H., 20 000 bis 25 000

r Matt 1,6 v . H., 25 000 bis 30 000 Mark 1,8 v . H., 30 000 bis
^ 35 000 Mark 2 v . H.. 35000 bis 40 000 Mark 2,5 v . H., 40000
. Sis 50000 Mark 3 v . H. . 50 000 bis 60 000 Mark 3 .5 v . H. , 60 060
. Sis 70000 Mark 4 v . H., 70 000 bis 80 000 Mark 4,5 v . H .,

, 80000 bis 100000 Mark 5 v . H., 100 000 bis 200 000 Mark~
J& v . H . . 200 000 bis 500000 SKarf 7 v . H . , von mehr als 500 000

; , Mark ß v . H . des . Einkom mens ,
z ' - Wer aUp beispielsweise ein Jahreseinkommen von 10 000
UnÄark , aber ' ein Vermögen unter 10 000 Mark hat , zahlt 100'
.£ ■Mark Wehrbeitrag in drei Raten L 33 ' / , Mark . Bei 12 000
hlMark Einkommen würde die Abgabe 144 Mark betragen . Der
Mlückliche Bezieher von mehr als 500000 Mark Jahreseinkom -
Omen hat . in dem unwahrscheinlichen Fall , datz er nicht einmal
^ 10 000 Mark Vermögen daran gespart hat . mindestens 80 000'

^Mark als Wehrbeitrag abzuführen .
Tybald M dem Einkommen noch steuerbares Vermögen hin¬

zutritt , muß der Zenfit eine nicht ganz einfache Berechnung an-
i stellen , um seinen Wehrbeitrag festzustellen. Er hat zunächst
jsein Vermögen gesondert zu bettachten nach folgenden Staffel -

7 - grunVfätzen:
Bei einem Vermögen bis zu 50 000 Mark und bei grötze -

. . /»jsen Vermögen find von den ersten 50000 Mark 0,15 v . H. zu'
. zahlen , von den nächsten angefangenen oder vollen 50 000 Mark

jA |0i35 Mark v . H., von den nächsten angefangenen oder vollen
P,100 000 Matt 0,5 v . H. . von den nächsten angefangenen oder
.„ . vollen 300 000 Mark 0,7 v. H., von den weiteren 500 000 Mark

: 0,85 v . H., von den folgenden 1000 000 Mark 11 v . H . , von' den nächsten angefangenen oder vollen 3 000 000 Matt 1,3 v . H .,von den weiteren 5 000 000 Mark 1,4 v . H. , von den höheren
Beträgen 1,8 v . H.

Danach werden also alle gröheren Vermögen staffelweise
! belastet . Wer insgesamt 100 000 Mark Vermögen -Hat, gibt von

den ersten 80000 Mark 0,15% e= 75 Mark und vonlden zweiten50 000 Mark 0,35% » = 175 Mark., insgesamt also 250 Mark.
Von seinem steuerbaren Einkommen darf er aber dann , um
Doppelbesteuerung zu vermeiden , erst einen Beitrag äbziehen ,

\ der einer Verzinsung von 5% entsprechen würde , ehe er auch~ noch die Abgabe vom Einkommen berechnet. Wer also neben
dem Vermögen von 100 000 Mark noch ein Jahreseinkommen
von 10000 Matt hat , zieht zunächst davon 500 Mark ab. Er
hstt dättb 'nUr noch 9500 Mark mit 95 Mark zu versteuern , zahlt
also an Abgabe von Vermögen und Einkommen zusammen 345
Matt oder dreimal jährlich 115 Mark Wehrbeitrag . Nach die
ftm Verfahren berechnet sich die oberste Abgabengrenze vom
VermWst . tPehr .als 5 -Millionen ) und vom Einkommen tmehr
als eiste hübe Million ) zugleich auf mindestens 113 000 Mark,/-Mn .ansehnliches Steuersümmchen , das indessen den Betroffenen^
Weniger ^LMiken dürste als der Wehrbeitrag der vermögens -

- ^ est ^ teuerzÄfiten mit nur 6000 Mark Einkommen , der sich
cmf -SÜMark beläuft .

. Beitragspflichtig sind nach der Matzgabe der vorstehenden
,
'

<Besti .i«muytzen ..alle Angehörigen des Deutschen Reiches (also
auch, dtp Fürsten ) mit Ausnahme derer, die sich seit länger als
zwei -Kahren dauernd im Auslande aufhalten , diejenigen nicht:
steichsangeWrigen Personen , welche ohne fremde Staatsangehö
rigkeit , ist ^Deutschland dauernd wohnen und Ausländer , die sich
im Deutschen Reiche dauernd des Erwerbes wegen aufhalten ,

-inlänstifchesErund - und Betriebsvermögen müssen aber alle
. natürlichen Personen ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit ,

Wrchnfitz oder Hstfenthalt versteuern .
Feierlich hat der Reichsschatzsekretärwiederholt und zuletzt- noH unmittelbar vor der endgültigen Beschlutzfassung des

Reichstages erklärt, .datz die Wehrbeitragsteuer unter allen llm -
- : ständest Äste einmalige , nie wiederkehrende Belastung bleiben
7A ?(le. Wleinbei der dreijährigen Hebung liegt die Gefahr der
; Einbürgerung dieser , Steuerart trotzdem recht nahe upd wenn'

ist abseWarer Zeit neue grotze Flotten - oder Heeresforderungeil' kommen sollten , wird sich trotz der amtlichen Versicherung die
neue , ergiebige Steuerquelle nicht verstopfen lassen . Man hat
in dest

'
Steuergeschichtr leider Beispiele von Exempeln für diese

Entwicklung !

Trotz der schlechten Witterung wickelte sich alles gut ab und es wurde I
ehr guter Sport geboten . Von den Karlsruher Vereinen beteiligten
ich der Rheinklub Alemannia und Ruderverein Sturmvogel an der
Regatta . Während letzterer nicht erfolgreich fein konnte , gelang es
dem Rheinklub Alemannia, den zweiten Vierer, allein über die Bahn
gehend , und außerdem unter äußerst scharfer Konkurrenz im Kaiser-
Achter als Sieger hervorzugehen . Im Zweier ohne Steuermann !
unterlag die Mannschaft der Alemannia gegen die Ludwigshasener,in deren Boot der Olympia-Kämpfer Wilker mitruderte, nur knappmit 2 Sekunden .

P .C . Paris . 6 . Juli . ( Piivattel, ) In Maison Lasittrs kam
heute das letzte der großen klassischen Pserde-Rennen dieser Saison ,der mit 1VV ovo Franks ausgestattete Preis des Präsidenten der Re.
publik zum Austrag. Der Tag büßte durch da» Richterschein«« des
Präsidenten Poincarä, der dem Radrennen in Bincennes beiwohnte,und infolge der ungünstige« Witterung an Glanz bedeutend ein.
Nichtsdestoweniger Prtte sich eine unzählige Menschenmenge zum
Rennplatz begeben . Zum großen Preise starteten 9 Pferde. Das
Rennen wurde von dem vierjährigen Hengst Baron Eduard de Roth-'
childs „Predicateutt , den der Jockey O 'Neill steuerte , in glänzendemSÄ gewonnen. - -

P .O. Paris , 6. Juli . (Privat .) Der bekannte deutsche Renn-
ahrer Walter Rütt trug im großen internationalen Radrennen in

Bincennes den ersten Preis davon. Er wurde vom Publikum lebhaft
applaudiert und von dem anwesenden Präsidenten der Republik per-
önlich zu seine« Erfolge beglückwünM. Es ist dies das zweite mal,

daß en Deutscher dieses klassische Rennen nach Hause fährt . Der erste
Gewinner des großen Preies von Paris war der Hannoveraner Henry
Mayer.

:= London , 6. Juli . In dem gestrigen Echlutzrennen
um den Stewart Challenge Cup , Vierer ohne Steuermann ,
wurde der Mainzer Ruderverein wegen Kollision bei 800
Meter ausgeschlossen. Infolgedessen gewann das Rew -Tollsge
aus Oxford das Rennen .

Bo« der Kieler Regattatvoche.
- - Travemünde , 6 . Juli . (Tel .) Der Kaiser und Prinz

: Heinrich nahmen an dem Herrenabend des Kaiserlichen Jacht¬
klubs, des Norddeutschen Regattavereins und des Lübecker
Jachtklubs im Neuen Kurhaus teil . Vorher nahm der Kaiser
die Preisoerterlung für die gestrige Wettfahrt vor .

Als der Kaiser wieder an Bord ging , wurde am llfer ein glän¬
zendes Feuerwerk abgebrannt. Der Kaiser hielt heute morgen Got¬
tesdienst an Bord der .Lohenzollern" ab und begab sich später aus
die „Hamburg 2“

, um an Bord dieser Jacht die heutige Regatta
mitzusegeln.

Um 11 Uhr 30 Min . begann die Wettfahrt des Rorddeutschen
Regattavereins und des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht
bei südlichen Winden und bedecktem Wetter. In Klasse A1 starteten
„Meteor", „Hamburg 2"

, „Germania" und „Margherita", Gemel¬
det waren 22 Boote.

Kpart-Nachrichle«.
-

’# Katt- ruH«, 7. Juli . Dar Wintertuenier des Karlsruher Schach¬
st»bs hatte fotzendes Ergebnis : 1. Klasse : 1 . Preis E . Steigert 12'/-
f»on 14) ; J . Preis H. Agthe 11 ; 3. Preis M . Eifinger 10. 2. Klasse :

Preis E : Kirchenbaner 814 (von 14) ; 2 . Preis Gg. Eberle 4 ; 8. Preis
Ziegenmüller 2%.

ch- Mannheim, 7. JuÜ . Bei andauerndem Regen fand gestern
auf dem MSHlaichafen in Mannheim die Ai. Oberrh . Regatta stgtt.

Pon der Kustfchifsahrt.
Karlsruhe , 7. Juli . Der Ballon „Karlsruhe " des

hiesigen Vereins für Luftfahrt stieg gestern Sonntag vom
Gaswerk II zu einer Beobachtungsfahrt auf . Die Führung
Ijatte Direktor Oeffner aus Kaiserslautern , Mitfahrer wären
drei Assistenten der Hochschule . Da einige schwere Instru¬
mente sowie ein Wasservorrat mitgenommen wurden , so
mutzte einer der Herren im letzten Moment von der Fahrt
abstehen, um den nötigen Vallastvorrat zu sichern . Um O'A
Uhr erhob sich der Ballon glatt und nahm westliche Richtung .
In höheren Lagen nahm er die entgegengesetzte Fahrt , so
daß der Rhein , über den man bei Maxau gegangen war , ein
zweites Mal bei Leopoldshasen überquert wurde . Um %1
Uhr landete der Ballon in der Nähe von Reckarbischofsheim
im Neckartal. Heftiger Schneefall herrschte während des
größeren Teiles der Fahrt . Die Messungen des elektrischen
Spannustgsgefälles verliefen nach Wunsch und bestätigter :,
datz der Gradient nach oben abnimmt . Aus dieser Erschei¬
nung läßt sich bekanntlich aus eine positive Raumladung der
Atmosphäre schließen. Die Maximalhöhe betrug 3200 Meter .
Die Tauffährt des Ballons , die in 14 Tagen geplant ist, ist
vom Wetter hoffentlich mehr begünstigt . Da - mehrere Ballons
an derselben teilnehmen , so verspricht man sich ein interessan¬
tes sportliches Ereignis . Näheres wird noch bekannt ge-
geben . ,

Das Ergebnis der Bode« see»Wafterfl«gwoche.
— Konstanz. 6 . Juli . Das Ergebnis des am Samstag Abend |

um 8 Uhr zu Ende gegangenen Bodensee-Wasserslugs ist folgendes :
1. Befähigungsnachweis . Otto -Doppeldecker (Bayerlein ) 500 Ji , Avia¬
tik-Doppeldecker (Faller ) 800 Ji , Friedrichshafen -Doppeldecker (Esell)
1000 M, Friedrichshafen -Eindecker (Kohnert ) 500 Ji , Ago-Doppel-
decker (Kießling ) 1000 JI , Strack- Eindecker (Flieger Strack) 500 ,M , j
Albatros -Eindecker (Vollmöller ) 800 Ji , Albatros -Doppeldecker (The¬
ken) 1Ö00 Ji , Albatros -Eindecker (Hirth ) 1000 Ji . — II . Großer Preis ]
vom Bodensee . Hirth mit 106 Minuten 17 Sek . 25 000 Ji , ©fett mit |
106 Min . 51 Sek . 10 000 Ji , Theten mit 128 Min . 41 Sek. 5000 Ji , so¬
wie Ehrenpreis des Reichsmarineamts . III . Preis für Steigfähigkeit . !
Hirth mit 11 Min . 6 Sek . 3000 Ji , Kießling mit 12 Min . 8 Sek. 2000
Mark , — IV . Preis für Sportflugzeuge . Vollmöller mit 50 Min .
5000 Ji und Ehrenpreis des Kaiserliche nAutomobilklubs . — V . Kon-
truktionspreis. Albatros (Hirth ) 5000 Ji , Ago (Kießling) 3000 M, I
^riedrichshafen (Esell) 2000 Ji . — VI . Mechauikerprämien . 1 . und
2 . Prämie : Hirths Mechaniker 1000 Ji , 3. Prämie : Vollmöllers Me¬
chaniker 500 Ji . — V . Ehrenpreise . Ehrenpreis des Großherzogs
von Baden : Hirth : Ehrenpreis des Ministers der öffentlichen Arbei¬
ten. v. Breitenbach : Kießling, Ehrenpreis des Grafen Zeppelins
Kohnert, Ehrenpreis des Bodenseeverkehrsoereins : Kießling .

Auszug ans Sen StandeSbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5. Juli : Karl Jörgensen von hier, Fabrikarbeiter hier, mtt Wik-
helmine Staub von Durlach : Friedrich Geiger von Oberhausen , Bier»
führer hier, mit Babette Schack geb . Stecher von Pforzheim; KattRied von hier, Taglöhner hier, mit Jda Schweigert von Per ; Ernst©erwtz von hier, Blechner hier , mit Pauline Kuhman» von hier;Karl Trapp von hier, Res .- Heizer hier, mit Rosa Detzel von Ober»
kirch ; Wilh . Faller von Billingen , Tapezier hier, mit Friederike Schellgeb . Hirse von hier ; Otto Hörner von hier, Schlosser hier, mit Mar¬
garete Krause von Halle ; Emil Eengler von Hagenau, Blechner hier,mit Saloma Geiler von Kork ; Moritz Kehrer von Bü«hig, Schloss«,hier, mit Theresia Serweck von Büchig; Albett Böhler von hier,Schlosser hier, mit Karoline Weiland von Oberfchüpf ; Han« Kalbe
von hier , Zahnarzt hier, mit Hedwig Trier von hier.

Eheschließungen :
S . Juli : Konrad Brenner von Heidelberg, Marqueteur h« r, mit

Elsa Köhler von Mannheim ; Josef Weckerle von Wiesenftetten, Kauf¬mann hier, mit Jakobine Schmitt von Heidelberg; Dr . Theodor « e»»
mayer von Eberbach, Apotheker in Eberbach, mtt Marie Roth von
Tiefenbronn; Stefan Fedel von Konstanz , Kaufmann hier, mit Bertavon Müller von Gernsbach ; Karl Schäfer von Reisenbach , Schmiedhier,mit Emma Rothermel von Philippsbnrg ; Alfred Stöhrman« von hier,Finanzsekretär hier, mtt Hermine Mayer von hier ; Leonhard Frei»müller von Dünsbach , Postbote hier , mit Barbara Schäfer von Münch¬weiler ; Lud . Weiß von hier, Eisendreher hier, mtt Klara Müller von
hier ; Friedr. Riegler von Korb , Justizaktuar hier, mit Emma Schmitt
von hier ; Georg Großmann von Ettmannsweiler , Fabrikarbeiter hier ,mit Luise Stöber von Teutschneurertt ; Mbert Deschler von hier, Tag-
löhner hier, mtt Elsa Wenn« von hier; Albett Knörzer von Bie -
ttngen, Schneider hier, mtt Anna Weicknm von Eemmingen ; Eduard
Beith von Rohrbach , Bäcker hier, mit Emilie Bögele von hier ; Anton
Heck von hier, Taglöhner hier, mtt Anna Müller von hier.

Geburten :
30 . Juni : Erich Quido, Bat « Peter Fischer. Kaufmann; Karl

Fttedrich Wilhelm , Vater Karl Speck. Geschäftsführer . — 1 . Juli :
Emilie Mina , Vater Aug. Kolb, Schreiner; Rachel , Bat« Hrch . Groß ,Kaufmann ; Irma , Vater Her« . May« , Reserveheizer; Fttedrich
Wilhelm Jakob, Vater Friedrich Kunkel , Kutschereibefitzer. — 2 . Juli :
Adolf, Vater Gebhard Ried«, Berficherungsbeamt« : Franz Friedttch ,Vater Friedr. Stöcker. Bahnarbeiter ; Hans Georg und MargareteAnna, Zwillinge , Vater Georg Mattin , techn. Assistent . — 3 . Juli :
Lisa Herta , Vater Lud . Kuppler, Malermeister. — 4. Juli : FriedaMatte » Vater Fttedr. Stell , Sattler .

Todesfälle :
3 . Juli : Anna Maria Wurz, alt 84 Jahre . Witwe des Schreiner -

meisters Adolf Wurz . — 4 . IM : Ehttstiane Ratzel, oft 66 Jahre,Ehestau des Postschaffners a. D . Georg Ratzel; Karoline Erndwein.Privattere , ledig, alt 76 Jahre ; August Kreyftr, Installateur , Ehe¬mann . alt 50 Jahre ; Thomas Manz, Stadttagl ^ ner, Ehemann, alt
41 Jahre.

Äk«swarttae TodeSfAke.Wernhei« . Jakob Leist, Privatmann .
Mannheim. Emil Würth.

Sonnenbrand SÄÄTSÄÄ
Myrrholin -Seife .mit der in solchen Fällen

stets glänzend bewahrten

vürkkeim - Pfalz
Radium-Arsen -Sol-Bad.

Speziaibad gegen

Blutarmut und
Nervenleiden

Glänzende Urteile
kann , liegen vor über die Heilwirkung osw . der
Dürkheimer Arsen - Sol - Quellen von hervorragenden
Professoren und Aerzten.

Beste Heilerfolge
leiden und anderen Krankheiten, bei denen obige
Kurmittel indiziert sind .
Hlirmittol Arsensolbäder, Solbäder, Kohlensäure -l%UI llllllwl solbäder , Kohlensäurearsensolbäder .
Trinkkuren mit der berühmten Dürkheimer Maxquelle

und dem Ludwigsbrunnen . Inhalatorium.
Waldreiche Umgebung , ruhiger , billiger Aufenthalt,

Kurorchester, Sommertheater .
Prospekte in Karlsruhe , im städtischen Verkehrsbüro
Rathaus und in der Expedition der „Badischen Presse “
zu haben, sowie vom Bad- u. Salinenverein , Abt. III,

Bad Dürkheim zu beziehen . 4876a

Kandel nnd Uerkehr.
* Karlsruhe, 7. Juli . Die Bahntelegrapheuanftall Basel, Badi¬

scher Rangierbahnhos, wird mtt Wirkung vom 15. Juli 1913 für den
allgemeinen Verkehr eröffnet .

i# Karlsruhe, 5 . Juli . In der Zett vom 1. bis 3 . Juli find im
Karlsruher Rheinhasen folgende Schiffe angekommen und zwar mtt
Kohlen : „Arkona "

, „Emma Luise "
. „Fritz". „Pina "

, „Jda"
, „Stella

Matts", „M . Stinnes 36"
, „St . Meiderich 1"

; mit Koks : „Earoline" ,
„Freya"

„Adieu"
; mit Braunkohlenund Briketts : „Raab Karcher 8" ,

Katharina "
; mit Stückgut : „Renna 12"

. Abgegangen find mit
Hülz : „St Fosef" , „Cum deo"

; mit Stückgut : „Badenia 40"
, „Karl

Heinttch "
,

'
„Vereinigung 11"

, „Rhomis 12".

Bestes Kindernährmittel
Seit Jahrzehnten bew&hrt . Es wirkt blutbildend,
gibt straffe Muskeln und stürkt wegen des hohen‘Gehaltesan Nährsalzendas Knochengerüst. Hoher
Lecitbingehalt. — Niederlagen durch Plakate
kenntlich. — Gebr . Weibezahn, Ffoehbeck (Weser).

*

Aeneingelanfene Kürtzer nnd Sryrrflon.
Zu beziehen durch S . Bielefeld '» Hofbuchhandlunz ,

Liebermann u. Eie.. Karlsruhe.
Die vom Verlag des Allgemeinen Deutschen Kommersbuches fürdie kommende 100 . Auslage des Kommersbuches durch Prcisausschrei «bei gewonnenen neuen Lieder liegen nun in einem soeben erschienenen

Sammelhefte vor. Dieses enthält zunächst die 3 Preiskompofitionen
von Philipp Gretscher, sodann 13 weitere vom Preisgericht zur Ver¬
öffentlichung besonders empfohlene Kompositionen zu den von den
Herausgebern des Kommersbuches ausgewählten Liedertexten . Dieneue Liedersammlung bildet eine Ergänzung der großen vierbändigen
Klavieransgabe zum Kommersbuche, weshalb die Lieder auch für einemittlere Singstimme mit Klavierbegleitung - gesetzt sind . Sie wird vorallem die deutsche Studentenschaft interessieren : sollte aber auch in
allen sangesfrobeu Kreisen Eingang finden , damit die Neuschöpfungenbei Erscheinen der 100 . Auflage des Kommersbuches allgemein gesun¬
gen und namentlich die Klavierbegleitung flott gespielt werden kann.Das elegant ausgestattete Heft , dem noch die Bildnisse des Preis¬
trägers und der Preisrichter bcigegeben sind , ist in allen Buch - und
Musikalienhandlungen zum Preise von 2 M zu erhalten oder von der
Verlagsbuchhandlung von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) zu
beziehen.

Die Rückgabe des Elsaß an Frankreich unmöglich! Eine geschicht,
liche Beweisführung von Dr . Hans C. Schloeffer. Preis brofch . 60 A *
Verlag Otto Hillmann , Leipzig-Go. „Agnes Feustels Sohn . Roman von rxelrx Hollaender . Kronen-

.Berlag G. m . b . H . , Berlin S .W. 68 . Prers 1 .— M. Die „ Kronen-
Bücher" bleiben auf dem guten Wege , dem großen Publikum für
billiges Geld ei " ' .

„Der arme _
Volger, Verlagsbuchhan

! aebundcn.
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Extra - Preise

Gardinen
Engl . Tüll-Gardinen . . Mtr. 1 .25 0 .95 0 .58
Engl . Tüll-Gardinen , »bg«p»j3t, Fenster 9 .50 5 .75 3.85
Engl . Tüll-Stores . 6 .50 3 .75 1 .95
Engl . Tüll-Bettdecken . 7 .50 5 .00 2 .95
Engl. Tüll-Gardinen , teilweise mit

farbigen, waschechten Einsätzen . 17,00 12 .50 7 .50
Erbstüll -Stores mit Volant . . . 11 .50 8 .00 2 .95
Erbstüll -Brise -bises mit Volant . 3 .00 1 .95 0 .95
Erbstüll -Bettdecken mit Volant . 24 .00 10.00 6.50
Bett -Dekorationen für 3 Betten . 14 .00 9 .50 3.75

Linoleum
tnlaid -Linoleum -Reste , 200 cm brt . 6 .50 4 . 75 3 .30
Druck -Linoleum -Reste , 200 cm brt. 2.75 2 .50 2 . 15
Inlaid-Linoleum , 200 cm breit Mtr. 7 .50 6 .00 5 .85
Granit -Linoleum , 200 cm breit Mtr. 5 .30 4 . 75 3 .75
Druck -Linoleum , 200 cm breit Mtr. 3 .75 3 .25 2 .45
Druck -Linoleum , 250 cm breit Mtr. 6 .00 5 .50 4 . 80
Druck -Linoleum , 300 cm breit Mtr . 7 .50 6 .50 5 .85
Linoleum -Läufer . . . . . Mtr. 1 .35 0 .95 0 . 78
Inlaid-Linoleum -Läufer . . Mtr. 2 .90 2 .45 1 .45

llllliaMMlIlllCilllllMliaillMlililllMIllllElliailMIliil i lllilllilWlüPHEIICIIla

Portieren
Kochelleinen -Garnituren . . 14.50 8
Künstlerleinen -Garnituren . . 12 .00 6,
Madras-Garnituren . . . . 18 .00 15 .
Kochelleinen -Stoffe . . . Mtr. 1 .95 1 ,
Biedermeierleinen , gestreift Mtr. 1 65 1 .
Stores -Stoffe , goldfarb . u. cremeMtr. 1 .65 1 .
Gardinen -Tüll für Spanngard . Mtr. 1 .75 1 .
Siebstoffe , gestreift und glatt Mtr . 0 .95 0.
Rupfenjn verschiedenen Farben ,

00 3.85
50 4 .50
00 12 .50
65 1 .25

0 . 95
0.95
0 .95
0 .28

25
25
25
68

130 fm breit . Mtr. 0 .95 0 .75

1011011111

Teppiche
ca . 250X350 :200'<SOO160X240 130X200

Boucle -Teppiche 49 .00 32 .00 22 .00 14 .85
Plüsch -Teppiche 57 .00 36 .50 20 .00 16.50
Axminster -Teppiche 48 .00 29 .00 18 .00 12 .00
Pers . Copien gut.Fabrik . 68 .00 47 .00 24 .50 15 .00
Linoleum - Teppiche 39 .00 12 .50 9 .50 4 .85
Inlaid - Linoleum - Teppiche 22 .50 17 .50 11 .00
Inlaid - Linoleum - Teppiche

mit kleinen Fehlern . . . 18 .00 12 .75 7 .50
Boden - Läufer - Stoffe Mtr. 1 .25 0 .95 0 .68
Stuhl -Läufer , große Auswahl 1 .95 0 .95 0 .65

Decken
HalhwoU. Schlafdecken . . . 9.50
Graue Schlafdecken m Wolle gern 3 .75
Plüsch-Tischdecken . . . v . .
Tischdecken , persisch - Muster .
Steppdecken .
Bettdecken , weiß und farbig , mit

Fransen
Bettücher , farbig und weiß
Chaiselongue -Decken . .
Reisedecken . . . . .

Boucle -Bett -Vorlagen . . . 6 .50
Plüsch -Bett -Vorlagen . 7 .50
Deutsche Perser -Vorlagen mitTranse 9 .50
Fantasie -Bettvorlagen . . . . .
China-Matten f. Waschtischvorlagen,

Badezimmer- und Wanddekorationea
Linoleum -Vorlagen . .
Tür-Vorlagen . . .
Moderne Sofa -Kissen .
Reise -Kissen . . . . .

6 .00 4 .75
2 .85 250

12.00 6 .85
124» 7.75

5 .50 3.75

3.75 1.95
2 .75 1.95

12.50 5 .85
9.00 4.75

4.50 2 .95
4 .75 350
7 .50 5.85
1 .25 0 .95

0 .95 0 .38
0,95 0.65
0 .95 0 .42
2 .25 1,95
1 .25 0 .95

Vorlagen

uiiiiiminimiiiniiiiiiiinimiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimuiiuiiiiiHiimiiimimuiiiiiminimiiiiiiiiiminimiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimuiiuiiiiiHiimiiimim

1 den Prosp. über die Schv.’immcinlage r

( „Rettung“, welche es jedem Nicht- =
Schwimmerermöglicht sich tagelang =

s über Wasser zu halten . Leicht und 5
I ' bequem zu tragen . =
i -
««iffliiiHmiiiiiittiimimmfflmimiimmimmminmiunmmimifflimimimüi

lyiiiiaiiiiiHiiiiiiiiiiiiiminiinHilwiilicmiiiiiiiiiiiiijiiwiiiiiiiw —

1 Tisch -Untersätze oo ,
| aus Vulkanfibr« Stück

I Ia . Linoleum *Wachs 7 c ,
1 Kilo -Dos. 145 , '/»-KHo-Dos.

| 3 Inlaid -Linoleum -
§ Vorlagen . . . . 95 /

5tenographie -Kms.
Wir eröffnerr am Freitag , den 11 . ds . Mts ., abendS US Uhr .tn unserem UnterrichtSloral Ä-Larkgrafenftrahe 41 , Seitenbau , einen

Anfängerkurs "Z,L" Stolze -Schreq
zu welchem wir Damen und Herren einladen . Militär und Schüler
erhalten Preisermäßigung . — Anmeldungen am Eröffnungsabend .Honorar einschl . Lehrmittel 10 Mk. 11060 .2,2

Stenographeuverein Stolze -Schrey.

Residenz - Theater
Waldstrasse 30

11107

Nur noch bis incl . Dienstag, den 8 . Juli 1913 :

Ein Triumph der Kinokunst

Sturzueilen
.

Grosses Seemannsjjrama ,
schildert den Liebeskampf eines Steuermanns . Prachtvolle

Szenerien . Wunderbare Stimmungszenen am Meer

sowie noch weitere 7 tilanz >5ummern .

5=5

M . Id . AnsseillMerie
1. Klaffe S ./10. Juli 1913.

Lose >., ’ :t

Klavierunterrichk
, f . e . j . Mädchen mit Vorkenntnissen
gesucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 824322 an die Exped.der ..Badischen Presse" erbeten .Mk. 5.— 10.- 20 .- 40 .-

sind noch zu haben bei

Ludwig Göiz
Grotzh . bob . 2otterie : innef)tner

Hebelstraffe 11, beim Rathaus .
NB. Bitte rückständige Gewinne

letzter Ziehung alSdald ab -
zuheben. 11156 .2.1

Wer besorgt
auf 1 . August Umzug einer Drei¬
zimmer - Einrichtung mit Zubehör
von Neustadt im Schwarzwald nach
Mannheim . Offerten mit Preis
ohne Trinkgeld , unt . Nr . 4883a an
die Exped . der „ Bad. Preffe "

. 2 .2

Kurhinnn Tüll u , andere , werden
8»!lli !Illcll pünktl . u. sorgfältig ge»
ivannt . Kitrnerstr . 8. 824186 .2.2

> 2000 - 15 « « » M .
gesucht

auf ein neuer Rentenhaus in
besserer stadtlage in Karls¬
ruhe und 75 "st der Schätzung
nicht übersteigend. Es wird
2. Hhpothekenelntragund 5' st °st
Zins , auf Wunsch noch gute
Bürgschaft sowie besondere
Abschlußvergütung gewährt.
Auszahlung Oktoberod. früher .
Anmeldungen unt . Nr . 11131
an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .2

Ich zahle-
höchste Preise für abgelegte Herren -

D- m-n .KÄer,WÄLMdeI
u . Weißzeug, Pfandsch. Gest. Off.erb
J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Flurgarderoben ,
eichen . . . . Mk. 15.—

Trumeaus , große . . Mk . 30.—
solange Vorrat . 824338

Möbelbandlg . Werner , Schloft -
» latz 13, ISina . Karl - Kriedrichstr.

Putzgefchäft
kleineres , zu verkaufen, Vorort
von Karlsruhe . Kapital 2000
nötig . Iährl . Miete mit Woh¬
nung 400

Offerten unter Nr . B24167 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Pianino ,
allererste Marke , sofort sehr billigmir Garantie zu verkaufen bei
824337 Stttbr . Rittertzraffe 11.

« M Milchgeschäft
wiort zu verkaufe» . Näher , durch !
Paal .Imlanx , Karlsruhe i . B 1
ssmalienstr . 37. Tel . 3398. >

Brittantring
mit 3 feur . Brill . Verh . halber für
65 Mk . , » verk . Off. unt . B243N
an die Exped. der , Bad . Presst ' erd.

In einer fruchtreichen Gegend
nahe des .unteren Schwarzwaldes ,Luftkurort . BahnstationStunde ,
ist ein grösseresgss" Landgut
mit einem neuen , im Garten stehen¬
den Wohnhaus mit oder ohne
Inventar billig wegen Wegzug zu
verkaufen . Auch ist das Wohnhaus
für das ganze Jahr geteilt billig
zu vermieten . Offerten unter Nr.
824183 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Loge! ettfhp
mit Ring am Kuß.
gegen gute B

^ otiuun
^ ^ ^ , h , H

Tausch »
Grundstück , lastenfrei , westlich

gelegen , gegen Rententzaus »»
vertauschen . Zu verrechne »
B2000 Mark . Offerte » »uler
Nr . I1VV4 befördert die ExveA.
der ..Badisch » » reffe".In e -nem industriereichen Orte

in der Nähe Bruchsals ist ein
netmbaules SeWflsbavs

welches sich auch für ein Konsum¬
geschäft eignen würde , preiswert
zu verkaufen . Offert , unt . B24326
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Rokoko .
Herren - u. Dame« - Anzug wich

zu Wohltätigkeit» - Vorstellung«
preiswert zu kaufen gesucht .

Offert , unt . d . Name« .Wahltät « '
Nr. 11104 beförd. di« espefc. bet
„Bad . Presse"

. SASelbsländigmachen.
Eine vollst . Schmiede -Einrichtung
1 Jahr im Gebrauch, ist umstände¬
halber zu verlaufen . Offerl . unt .Nr . 824825 an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

MM ’ StptitMmit Addition u . Zerteldrucker, um¬
ständehalber billigst z» verkaufen.

Offerten unt . Nr . B23804 a« die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

f 1 Cello , 1
I gut eingespielt , äusterst billig 1I -u verkaufen : WeintraubS I
S Au- und Verkaufsgeschäft 8
II Kronenstraße 52 . 11141 M

Aktzk. JLbrrife »ach im ladnhr
ist sämtliches

MSblement
einer guten Kamllien-Linrichtuug .Gemälde. Bade-Einrichtrma,Haus -
haltungSgeaenstände x vtfffit tzuverkaufen. Oes -Lcheuer «. (Kaoen-
Baden ), WaldstloGKr . 5. > »4814Pianino

gutes Instrument , für 290 Mk . tuverkaufen . 824174 .2.2Höllenstein , Herreustr . 58 , t>,

Zu verkaufe »
»erfchied .Herre ».sslu»Üge . T !»» e»-
kleider und Blufe «. gMM

Hebelffraöe 13 . 3. Bwck.
Theatermantel u . Staudmantel

r
"u- mittlere Größe billig z« ver-
inife » . Näh. Knrlftr . 165 , 2 . St .von 9 bis 11 Uhr vorm. 3)24317 WMtmirt * . 4ch »M .
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Beachten Sie meine
Schaufenster . Leon ölsch Beachten Sie meine

Schaufenster .

Karlsruhe, Kaiserstrasse 211 .

Saison - Räumungs Verkauf
Beginn : Dienstag , den 1. «Juli .

Ausserordentlich vorteilhaftes
Angebot m Knaben- u. Mäddien =Wasch =Konfektion

Mädchen -Kleider
Grösse 90 bis 100 Grösse 50 bis 75

Wert 13 .— bis 16.— Wert 7.25 bis JC. 10 .75
jetzt S . - jetzt vft

Mädchen ' n . Backfisch-Binsen
Wert Jt 9.50 bis 14.50 Wert JC-. 8 .— bis 9.50

jetzt 6 . SO jetzt eH 5 . 00

Ein Posten

Kinder -Hüte
Wert bis 6.00
zum Aussuchen

Stück JC

Knaben -Anzüge
Grösse 3 bis 8 Grösse 5 bis 8

Wert 3 .80 bis 8 .— Wert 6.30 bis Jt 17.—
jetzt eil 2 . 50 jetzt Ji 3 *75

Knaben -Blusen
Wert Jt 3 .60 bis JC- 5 .50 Wert Jt 5.— bis Ji 9 .75

jetzt 2 . 6Ö jetzt 3 . 85

20 °
/o Rabatt Auf alle nicht

zuriickgesetjte Konfektion 20
°
|o Rabatt

Gleichzeitig gelangen in allen anderen Abteilungen grössere Posten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

10
°
/o Rabatt Auf alle nickt

zurückgesefcten Artikel 10 °
/o Rabatt

Beachten Sie meine Schaufenster . | Garne und Markenartikel ausgenommen . Beachten Sie meine Schaufenster .

Städtisches Bierordtdad .
Grönijlicher Sdjiuimmuntcrririu
wird erteilt an Erwachsene u. Kinder beiderlei Geschlechts.

Preis für Erwachsene . . . 10 Mk .
Preis für Kinder . 6 Mk. soss

' Zahnatelier Clara Homburger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plomben Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

MäSige Preise . 9438.5.5
Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz)
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar.

Rauchbelästigung (Telephon
_

2157 )
Rat und Hilfe in allen Fällen . 2041U nstav Blue gier , Blechner- u. Al

Kurvenstrasge 13.

^ 9
.
v

.
Steffelin ^ I

Grossherzogi . Hoflieferant

Fernsprecher Nr 61. Kontor : Baumeisterstr. 46

Hohlen - Hohe - Brikets
Brennholz

letzt günstigste Bezugszeit and billigste Preise.

Apfelwein
vorzügliche Qualttät , goldklar, . aus
nur gut reifem >spätodst selbgekelt.,per Liter 24 ,5 ab hier , Faß leih¬

weise empfiehlt 2400a

li
’
ßll (Baden)

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

Lieferung von Täsev -Schlndeln '000 Stückvon^
Anfertigen von Verschindlungen aller Art
8743a der gm von 2 .50 Mk. an.
Schindelnwerkstätte Kiuamig , Griesbach , Telephon 18.

£ jj | J
Ziehung sicher £

2022 Gew . im Gesamtw. v .

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Mk.
rger

Ziehung am 23 . Juli
Gesamtw. der Gew .

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

6 000 Mk.
Wohlfahrts -L . ä 50 .,j , 11 L. 5 JC
Offenburg . L. ä I .// . II L. 10 Ji
Porto u. Liste 25 Pfg., empf .

, umeri
Filiale : Kehl a .Rh. , Hauptstr . 47
ln Karlsruhe : CarlGötz ,

Hebelstrasse 11/15 ,

K

Billiges Angebot !
ü . luitu Kostüme . .U 5 .50 an
IlklHkHsMäntel . Jt 4.50 „ivvillvil iMörfe M 3 50
Kostüm- Röcke . . . Ji 2.90 „Binsen , weih u . farbig Ji —.75 „Damenhemden . . M —.95 „Damenhosen . . . Ji —.95 „Untertaillen . . . .H —.75 „
liiMrohe 34, l A.

Keine Ladenfveie ». 10928 *

Ernst Marx
Luisenstraste 45 .
Fernruf 3086
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden , Oefen . Grudeöfen ,
Gasherden , Küchen - und

Haushaltungsartikeln ,
Lampen f . Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile. GlaS ,
Porzellan . Steingut sc. :c .
Billige Preise ! Reelle Be¬

dienung ! 10681 .6.3

Eahr - Schule
fl . Kgl. Wttbg . Hutomobil-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
l ' ragstr . 144a , b. Löwentor

Fernsprecher :
Cannstatt 840 Stuttgart tO 336 .

o»

Staatlich konzessioniert 715a
Ausbildung

von Herren- u . Berufs-
— Fahrern =he: ;

auf Luxus - und Last-Kraftfahr
zeugen , sowie Krafträdern .

Neueste Modelle verschiedener
Systeme .

Grosse Lehrwerkstätte ,
Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Sfellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Natur - Reis
1 Psd. 30 Pfg .

■10 ,. 28 „
6-6 sehr ausgiebig 10129

Reformhaus Neubert
Kaiserstraste 122 und 87 .

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Leo liurtscher in
Ottersweier (Baden). 1928a

Slaiiiol,
alles Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 5544
L Otto Bretschneider, Zmngietzerei
Karlsruhe <B >, Herrenstratze 50.

werden jeden Dienstag gekauft
Karlstrahe 41, 3. Stock, per Zabnbis 2 Mark . 8334

Kaufe
fortwährend Herren - u. Damen¬
kleider, Schuhe , Wäsche. Pfand¬
scheine , Gold . B22411.6.3

Frau Pflüger .
Strinktraße 16. 1 . <51 .

3it kurzer Zeit stehen Sie
mit Käufer oder Teilhaber

für Fahriken , Hotels , Geschäfte aller Branchen zc. in Verbindung durch
Albert Müller , Karlsruhe , Kllisttstr . ! tu . Telephon 3381
Gegründet 1902 . Nachweisbar einige tausend Kapitalisten vorgcmcrkt.
Rücksprache kostenlos. Kein Fnseraten -Unternehmen . Für Käufer

und Beteiligungssuchende I » Gelegenheiten . 8352

Siigtiverksmkfiiis.

Nähe der
Zu verkaufen ist auf Gemarkung Obersärkingen , in nächster
ier Bahnstation Säckingen , ein modern eingerichtetes

Säoemctlmit Etaftbetrieb,
bestehend ans Wohnhaus , Säge , Zimmerei -Werkstätte , Scheuer n.
Stallung mit allem zum Jägerei - und Landwirtschaftsbetrieb erfor¬
derlichen Zubehör und ca . 160 a Acker- und Wiesenland . Auskunft
erteilt Rechtsanwalt I > » « e «ehLer in Säckingen . » » 4755a.3.3

Manuslllrlllrisien. KonsektionSreir
ist die günst . Gelegenheit geboten, ein Geschäftshaus in der denkbar
best. Lage eines oberbad. sehr guten Marktortes (« tadt ) ausnahmsw .
billig bei nur Mk . 7000 .— Angeld laufen zu können. Darin wurde
70 Ai. lang ein Geschäft der genannten Branche mit sehr gut . Erfolg
geführt , es brachte 2 Besitzern je ein Vermögen ein . Schöne Fenster,Laden- , Lager - n . Wohnränmc . Konfession des Käufers Nebensache .
Ach wiederhole, daß die Lage eine auffall . günst . ist u. diese Gelegenst,
sich selten bietet . Nur ernstl . Selbfircfl ., die über die nöt . Mittel für
ein Warcnlag . nachweisb. verfüg ., erhalten kostenfr. Ausk. durch
4288a* A . Herrmann , Stuttgart . Rotebüblstraße 7.

Haus Verkauf.
In einer « tadt a. Rh. ist eine gutgehende Bier - u . Wein-Wiri -

fchaft, Eckhaus an der Hauptstraße gelegen, sofort wegen anderweitigen
Unternehmen zu verkaufen , eventuell zu vermieten . Näheres unter
K . 758 an Haasenstein & Vogler , A. G., Mannheim._ 4873a

Billig zu verkaufen :

schönste Lage Oberkirchs »
staubfrei , 5 Minuten vom
Bahnbof,9Zimmer,Küche .
Badezimmer , Waschküche,2 -^ elektr. Licht , Wasserleitg..

laufender Springbrunnen , 1300 qm
Garten . 4627a.6.5

bi *. Holzinger ,
Ziegeleibesitzer,
Oberkirch .

Bauplätze
für Billen und Landhäuser werden
billig abgegeben. Offerten unter
Nr . 4639a an die Expedition der
Rad . Presse" erbeten.

Hausverkauf
im Stadtt . Mühlburg , mit großem
Platz , welches sich sehr gut f . Milch¬
wirtschaft eignet. Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Offerten uni .Nr . 11048 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Kommandeurpser-,
6j. . bildsch- Koblfuchswallach . 1 .Bandm . . kompk. geritten , trupp «
fromm, gesund n . fehlerfrei , lei
zu reiten , sehr preisw . zu verkauft
Gefl . Offerten unter Nr . B237-11
die Exped. der „Bad . Presse" .

glntpdieriifa
Triumphstühle . Klosettftühle.Paneele und Trumeaux werden
zu billigsten Preisen verkauft .9404 .5.5 Markgrafenstr . 21123,
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Zum

haben wir

verkauf
zweite
Woche

abermals grosse Posten ausrangiert ,enorm bil ]
abstossen, * unter anderem :

Ein Posten Frotte -Kostüme , nur letzte Neuheiten, 23 .50 u . 29 .50 (früher 40 bis 56 oft).
Schwarze n . blaue Alpaccamäntel , nur wirklich gute Qualität, auch für starke Damen,14 . 75 u. 18. 75. Schwarze u. farbige Seidenmäntel 19.75, 24 .50, 29.50 (früher 40—65 =4?).
Eine Serie schwarze Voilemäntel 16 .75 u. 19 . 75. Grosse Quantitäten in gut gearbeiteten
Kostümen 12.75, 19 .75, 26 .50 (früher bis 60 =4f). Schöne schwarze Voileblusen 5 .90.

die wir

11119

Gutscheine Hochaparte Gesellschaftstoiletten 39 .50, 49 .00 (früher bis 150 Enorme Posten Umt&nscbwerden während des in Binsen erstaunlich billig . von vor dem Ausver-Ausverkaufs
nicht eirigelöst. » MG A nt »

kauf gekauften Sachen
findet nicht statt

IHN & dick

(für Neuheit) gegen feste Bezügesofort gesucht. mos »
Zu melden Sovhienstrasse 25 .Part ., vormittags von 8—10 Uhr.
Auf das Büro einer

wird per sofort eine gewandte

Offerten unter Nr . 4913a an dieExpedition der »Bad . Presse" .

Mädchen
mit guter Schulbildung fürExpedition und Zerchen -
abteilung sucht 11165.2.1
ZWplmschaiMt Schorpp ,Kaiser -Allee 37.

Witz, junger We
?um sofortigen Eintritt in Jabres -
stellung gesucht. 4909a
Sanatorium Schwarzwal- Heim

Schömberg b . Wildbad .

Mechaniker
der selbständig Nähmaschinen undFahrräder reparieN kann findetdauernde Stellung auf 29. Sept .

Gustav Stahl
Rastatt . 4911a

Kaufmännische

Cebtrftcllc
Für einen mit guten Schulkennt¬nissen versehene» jungen Mann ,aus achtbarer Familie , ist in einemKölonialwaren -u .Landesprodukten -

Geschäft en gros u . detail eine Lehr¬stelle zu besetzen. Auf Wunsch Kostund Wohnung im Hause.Angebote unter Nr . 11149 an dieExpedition der „Bad . Presse '"
. 2.1

C. i kleiner Famrlie wird
Mädchen gesucht , das kochenkann , ebensolches «nch nachauswärts , sowie . Beiköchin ,Reftaurationsköchin nach B .-Baden .Mädchen, das bürgerl . Küche ver¬steht, inS Ausland gesucht , reist mitder Herrschaft selbst , alles frei , durchFrau Haroline Mushafen »

Aast , Dlaldstratze 29 , 2. Stock ,Telephon Nr . 2681 , gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 8)24350

_ Suche für moiu Aenderungs -Atelier eku« tüchtigeI . Arbeiterin
welche im Wstecken und Anproben perfekt ist.

Frcm M. Eisenhardt . u. SiMfAMektm
Kaiferstratze Ecke Adlerstrasse .

Ikaknthl tüchtiges, gut empfohlenes
öfllllv * Mädchen , welches bürger¬
lich kochen,, wie die Hausarbeitpünktlich verrichten kann. Eintritt
August ab oder auch jpäter . Solche,die schon in größerem Haushalt
gedient haben, werden bevorzugt.Offerten unt . Nr . B24L30 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gesucht wird auf 15. Juli ein
williges Mädchen für alle Haus¬arbeit das »etwas kochen kann in
besseres Haus . 2)24345

40 . 8. St .
Ein jüngeres , tüchtiges Mädchenkür eine Keine Privat - Penston so¬fort gesucht . 2)24341

Adlerkrasse 40 , 1 Treppe.
Zur selbständigen Leitung einesKernen Haushalts wird per 15. Juliein erfahrenes braves Mädchen ,das auch gut bürgerlich kochen kannund auf dauernde Stellung reflek¬tiert , bei guter Bezahlung gesucht.Offerten unter Nr . 11147 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Auf 1 . August tüchtiges, fleißigesMädchen rn Kernen Haushaltgesucht. B24333

Kaiferstratze 138 , IV.
Gesucht ein tüchtig., gut empfahl.

Mädchen
für Zimmerarbeiten und zugleichum ern in der Entwicklung zurück¬gebliebenes Kind zu pflegen. Nur
Mädchen mit gut . Zeugniss. mögen
sich melden bei 11018 .2 .2Frau Direktor B . Schneider

Maxauftraße 17.
Einfaches, fleißiges Mädchen

vom Lande für besseren Haushaltsofort oder später gesucht. B24149
Rüppurrerstraße 21 , II . , l .

Ein Mädchen für Küche u . Haus¬arbeit für sofort gesucht. B24038
Karlstraße 15, II .

fttoSitcfftf Stimdenfran oder
Mädchen für einigeStunden vor- und nachmittags .Offerten unter Nr . B24244 an die

Expedition der „ Bad . Presse" . 5.2

^ . Stellen finden !:Wemkellner, eins . Kellnerin ,Hausmädchen welches serviert ,euchenmädchen durch 2)24354

Hochbaulechniker
mit 3 Sem . Baugewerksch . sucht per
1 . August Stellung in Baugeschäftod . ArchiteKurbüro .- Offerten mit
Gehaltsaugabe unt . Nr . B24313 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Sophie May « r, 'i3aIbftornftt . 44 , gerist , Kol»nialw . bevoiKlgt.
'

Off .gewerbsmäßigeStelleNvermittlerin

IHM. Mädchen
das gut kochen kann p . sof. od . später

Haushalt gesucht,
iserstraße 173 im

11146
Nähere-

Laden.

Mädchen-Gesuch.
: Einfaches , fleißiges MädchenvomLande, welches schon in gutemHause gedient , wird als Allein¬

mädchen zu kleiner Familie per15. Juli gesucht. Offerten mit
Zeuanisabschr . unter Nr . 2324316an die Exped. der „Bad . Presse".
offene Stellen ÄÄS

Filialgesuch
von tüchti». , kautionsfähig . Ehe¬leuten . Mann ist Reifender , La-

bg
unter Nr . . B24225 an
der „Bad . Presse' die Expedit.

jer inj. Iran
mit allen Bureauarbeiteu vertraut ,mehrere Jahre Vertrauenspostenbegleitet , sucht Stellung auf 1 . Okt.evtl, früher . Io Zeugnisse. Offert ,unter B24121 an die Expedit, der
„Bad . Presse"

. .
Junger Mann mit Handels -

hochschulbildg. sucht Stellung als
mU " Volontär -Tpc

ohne Vergütung in Bankgeschäft
oder auf Fabrikbüro in Karls¬
ruhe oder Umgegend. Offerten
unter Rr . 4879a an die Exped.

3« « Mim,
'Ä!

gazin , Geschäftod.sonft. Vertrauens¬
posten. 1000 M . Kaut , kann gestelltwerden . Off. unt . Rr . 2324296 andie Exped. der „Bad . Presse". 3.2

Zrrverl . Mann
35 Jahre alt , verh., mit guter Hand¬
schrift, sucht irgendwelche Stelle .Offerten unter Nr . B24270 an die
Expedition der k„Badffchen Presse".
MM. Aalt SM . Ledrena
sucht Ferienstellung (August, Sep¬tember ) . Gefl. Offerten unter Nr.B248^3 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten.

Mädchen
sucht auf 18 . Juli , auch etwas später,Gaisoufielle als Zimmermädchenoder als . solches in auswärt . bess.Hotel. (AuchimServierengewandt .)Offerten unter Nr . 2324314 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1
(ITlft wäre einem Frl . Gelegen-
■Wv heit geboten, sich im Klei¬
dermachen zu vervollständigen ,
woselbst Kost und Logis im Hausegegen Verrichtung von Hausarbeit
gegeben wird ? Offerten unterNr . B24358 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Kaden.
Steinstraße 7 ist ein gutgehenderLaden für Flaschenbier-, Wurst-und Gemüsehandlung , mit einer» Zimmer - Wohnung wegenTodesfall sofort oder später zuvermieten . Näheres

Brauerei Heinrich Fels
Krieastrasse 113 . 11151

Schöner Eckladen mit anstoßd.Wohnung für Lebensmittel einge¬richtet, in sehr verkehrsr . Lageäußerst günstig zu vermieten . Of¬ferten unter Nr . B24030 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb.

ZU vermieten
2 große, Helle Werkstätten von100 bzw . 50 Qm . Flächeninhalt ,sowie ein geräumiger Hof mit
Remise. Zu erfragen . bei W.Kappes, Lakiermeister , B. -Baden ,Ludwig-Wilhelmstr . 18. 5824057

ine Me WeMM
aus sof . oder 1 . Aug. zu vermieten .Näh. Schühenstr . 42,1 . B24011 .3.3

Wertstätte , Gartenstraße 8a
sauber und geräumig , für ruhiges
Geschäft aus sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres vormittags
2323998.3.3 Gartenstr . 50 , III.

2 . Stock , « Zimmer , 2 Balkon ,Erker , großer Vorplatz , Garten¬
anteil . Bad etc. modern ausge¬
stattet , sofort oder I . Oktober zu
vermieten . Näh , vart . 11054
6 Zimwerrvstznung .

Schübenstraße 64. 2. St . , ist eine
schöne Wohnung mit Balkon und
Zubehör aus 1 . Lktob . zu vermiet .
Preis 700 M. 2324258

Näheres Sopchienstraßc 13. 2. St .

Parkftratze 3
sind der 1 . u . 2 . St . mit je 5 Zim¬mern , Küche, Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer u . sonstigem reichlich .Zubehör auf 1 . Oft . zu vermieten .Zu erfragen Parkstr . 5. Part ., oder
Schützenstraße 23, 2. St . B23748
Koeckhstr. 15 , III.,

schöne große 5 Zimmerwohnungmit allem Zubehör aus 1. Oktob.zu vermieten . B24156
Näh, zu ersr . Karlstraße 94, pt.

RüMmrftr. 5,
innächst. Näheder Straßen¬
bahn und des Bahnhofes ,ist eine schöne Wohnung
ron 4 Zimmern . 2 schönen
bewohnbaren Mansarden ,2 Kellern und Zubehör
nebst Vorgärtchen per 1. 4Oktober preiswert zu ver »

I mieten . Gas u . elektrisch .
Licht in allen Räumen .

Näheres bei 110631
Heinrich Falke ,

Rüppurrerstraße 35.

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Bad , Balkon u . Küchenterrasse auf
1. Okt. zu vermieten . Näheres bei
I . Wirth , Lessingstraße 78, Ecke
Gartenstrabe , von 12— 342 ober
abends nach 6 Uhr._ 2324031

Kriegftrahe 137,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern auf I . Okt. zu vermieten ;
Warmwasseretagenheizung , elektr.
Licht , Gas , geschloss. Veranda , Bad,Speisekammer u . sonst . Zubehör .

Näh, das, im 3. St . B24278.2.2

Werderstratze 58
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Bad , im 3. Stock , preiswert auf
1. Oktober zu vermieten . 10888 *

Näheres im 2. Stock , rechts.
In der Wilhelmsttasse , 2 . Stock ,

ist eine schöne 5323774
4 Zimmertvohnuug

nebst Mansarde , Keller, Holzstall,Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . Ott . zu vermieten .Mheres Kaiserallee 3t , 4. Stock .

Rüppuresestr . 92 b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬behör aus 1 . Oktober zu vermiet .10457 Näh, im 2 . Stock daselbst .
ÄrarienftratzeW , iv.
ist eine schöne Wohnung, bestehend
aus 4 schönen Zimmern . Küche,Kammer , Abort, 2 Keller, Wasch¬
küche , Trockenraum auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Einzusehen von 9
Uhr ab . Näheres Wilhelmstratze
Rr . 52, 2 . Stock ._ 9029

Sch
'
räe Bohnnnz

von 3 großen Zimmern , großer !
I Küche, geräumiger Mansarde ,
I Keller, Waschküche auf 1. Okt.
I zu vermieten . Näheres 11150 !

Werderstratze 87 , pari .

WstziinWBvemielen
In der Gottesauerstraße 16 ist

im 1 . Stock eine sehr schöne Drei «
zimmer -Wohnnng auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen ebenda
bei Siiimloin oder Melanchthonstr. L
im Büro . _ 10845*

2 Zimmenvohnungen
samt Zubehör per 1. Oktober zuvermieten . Näh . Degenseldstr. 15,3 . Stock , b . K . Füller . B23969
Adlerstrasse 27 . 3 Treppen hoch, isteine 3 Zimmer -Wohuung nebst
Küche, Mansarde und Keller auf
1. Okt . an kleine Familie zu ver¬mieten . Näh . 1 Tr . hoch. 5824347

Brauerstraße 17 , große 8 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober billig zuvermiete . B24343Näheres parterre .

Essenweinstraße 2 Zimmerwohnungnt . übl . Zubeh. a . 1 . Okt. zu Perm.Näh . Tullaftt . 74 . 5. St . B23750
Gartenstratze 19, Vdhs. 3. Stock ,rechts, Wohnung von 3 Zimmern. Zubehör an kleine Familieauf 1 . Oktober zu vermieten .5828618 Näh . B. Wirth , Seitenb .
Herrenstraße 58, vis-a-vis dem
Großh . Garten , schöne 6 Zimmer -
Wohnung. Küche , Keller u . Man¬
sarde sofort od. später zu verm.Näheres 1 Treppe hoch. B24318

Klauprechtstrasse 25 ist im 4 . St .eine schöne 3 Zimmerwohnungmit reich ! . Zubehör auf 1 . Okt.zu vermieten . B24237
Kriegstr . 74, Mansardenwohnung ,2 Zimmer und Küche , an kl. ruh .Familie auf 1. Okt. zu vermieten .Zu erfragen parterre . B24260
Kurvenstr . 17. Hinterh ., find zweiZimmer mit Küche an ruhigeMieter , mögl. keine Kinder , zuvermieten 11167 .8.1
Marienstraße 56 ist eine schöne2 Zimmerwohnung im 2. Stock
auf 1. Okt. zu verm . 5824236

Parkstraße 6 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda , Garten , 1—2 Man .
farden , elektr. Treppenbeleucht, u.
reich!. Zubeh . a . 1. OK . zu verm.Näh. Tullastr . 74, 5 . St . B23755

Rankestraße 5 , 3. « iock, ist eine
sreundl . kleinere Zwei - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
Rüpvurrerstr . 8. 2 . St . « 24285

Rheinstratze 13 ist die Bel-^ tagrmit 4—5 Zimmern , Küche. Balkon
u . Zubehör , sowie der 3. Stock mit
3—4 Zimmern . Küche , Balkon «.
Zubeh. an ruhige Familien sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Rheinstratze 37 , Laden . . 10680

Äüppurrertzr . 62 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u , Zubeh.in freier Lage/ an kleine ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres parterre . B24321

Sophrenstraße 10, Hinterh . , 2. St .,ist eine Wobnnng mit 2 Zimmern ,
Küche u . Zugehör , an kl Famrlie
per 1 . Oktdr . zu vermieten . Näh.
daselbst im 3 . Stock . B24360

öolicnlftofie 7Bifl ö. 2. 6toA
mit 4 Zimmern , Balkon . Keller,Mansarde auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh. Gartenstr . 34 , HI. » 28661 .3.2
Ublondstraßr 12 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller, Koch - und Leuchtgas auf
1 . Oktober an kleine Familie preis¬wert zu vermieten . Zu erfragenim 1 . Stock . « 24356

Vtzlandstr. lA schöne Zweizimmer¬
wohnung auf 1 . Oktober zu verm.Näheres 3 . Stock links . B24355

Beilchenstraße 3 Zimmerwohnnng ,Mansarde , Balkon u . üblichem
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet.Näb . Tullastr . 74, 5 . St . 5823749

Beilchenstr. 17 u. Essenweinftr. 28
je eine Wohnung mtt 2 Zimmern
und Zugehör auf 1. OKober zuvermieten . Näheres Rudolfstr . 9,2. Stock . 11019

Zweizimmerwohnung im Seiten¬
bau mit Zubehör ist aus 1 . Oktober
an eine kl . Familie zu vermieten .Näheres Augarten str . 36, Vorderb..2. Stock, links. 2324338

bestehend aus 4 Zimmern, Kücheu . Zubehör an Keine Familre
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Press 300 Mark . 10877

in 8. gl «». — «■ne*

33. pari .. Wohnung
zimmern auf 1. Okt. evtl ,
zu vermieten . Näheres

>aselbst. B24319.5 . l

von 5
früher
daselbs

Werderstratze 58, V« ^ st
^

eine
kleine 2 Zimmrrwohuuug mitGas auf 1 . Okwber zu vermiet .
11028 Näheres 2. Stock, rechts.

Werberftraße 78; ä . Stock, ist eine
freundliche Einzimmer -Wohnung ,
Küche mit GaS. GlaSabschlutz, per1. Oktober zu vermiete ». Naher .
Rüppnrrerftr . 8, 2. St . B24286

MUtzlbttkg.
Mansardenwohnung , 2. Stock ,von 2 Zimmern u. Küche iu ruhig .Hause per 1. Okt. an Keine Fam .und 1 Zimmer nebst Küche sofort

zu vermieten . B24025
Zu ersr . Nnitsstrate 25.

Mühlburg . Dedanstrahe 11 . eine
Wohnung , 8 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten .Näheres parterre . 2323966.5 .2

Ettlingen.
Ettlingens ist' übscher Villa

. _ . n«ng von 5,evtl, auch 8—10 Zimmern , mitalleni
Komfort , und gr . Gartenanteil , per
1 . Okt. zu vermiete «. *

Gefl. Offerten unter Nr . 4878a andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Schön möbliertes Zimmer ist anein befferes Servierfräulein ,; nvermieten . B24305

Degenfeldstrasse 15 , 3. St . r .
Ein schön möbliertes Mansardcn -

zimmer an soliden Arbeiter oder
Fräulein billig zu vermieten .
B24848 Akademiestr. 29, Hth . , 111.

Schöner fretindl . Manfarden -
stmmer auf 1 . Oktober zu Perm.läh . Akademiestraße 27 , Glaserei .

3. Stock, ist
1 oder 2
B24352

Adlerstr . 22 , gut möbl. Parterre ^
Zimmer mit irparatem Eingang ,sofort zu vermieten . Zu erfragendaselbst im Laden. ■

^ B24320
Augustastraße 13. Scke Kurvenstr ..parterre , links, ist ein möbliertes
Parterre -Zimmer , separater Ein -
gang, an Fräulein od, Herrn sofort
billig zu vermieten. 582432!

Haus Thomckstrasseit, 2. St . , istein großes , 2 fenstrigeS Zimmer ,unmöbliert , an Herrn oder Dame
sof . od. spät , zu Perm. 2324293.2.2

Kreuzstra^e 16, 1 Treppe hoch, er -
halten 1 oder L solide Arbeiter
Kost und Wohnuua zu billigem

Kreuzstrasse 29, 1 . Stock, va-a-vis
dem Palaisgarte « am Haupt -
bahnhos, schön möbliert . Zimmer ,mit oder ohne Schlafzimmer , zuvermieten . Näh, parterre . 8556

Sophienftratze 41, 8 St . , einfachmöbl. Zimmer mit Pensum sofort
od. spät, zu vermiet. . B3Ä63
2 unmöbl ., , ,

nach der Straße ,u vermieten,
üs 4

immer, eh
auf 1 . Ok

mieten. Änzusehen von 2
Uhr. Näh. Akademiestr. 27.
ei,3824009

Für die kommendenFerien findet
Schüler oder jummr Herr gutePension in einer Lehrerfamilie im
Schwarzwald. Nähe Freiburg - . —
Gelegenheit zum Verkehr mitimig
Franzosen , der daselbst in Pension
ist. Gefl. Offerten unter G . St . 15 ,vostlag . Freibura . 8324352.2,1

Miet - Gesuche. s
Kleine Familie sucht aus 1 . Sep¬tember oder 1. Oktober geräumige

Zwetzimmer -Wohnuug mit Zu
dehör. Südweftstadt , Beiertheim od.



Sailon - Räumung
, Alle Saison - Artikel gelangen Soweit Vorrat

weit unter Preis zum Ausverkauf .
I Herabgesetzte Preise * in allen Abteilungen . |
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Kleiderstoffe
1 Posten Zephyr

ca . 70 cm breit , waschechte
Oualität ; . ietzt Meter

p
“ , Voile , engl . Batist

25 . ,
rvsicu ' v — - - j _

imit . Seiden - Foulard 4S j ■
regul . Preis bis 1 .40 ietzt Meter 'V I

Ein Posten

Popeline , imit . Shantung
Wollmousseline , Voile ,

"
7Ä *

rettul . Preis bis 1 .90 . jetzt Mir . • &

P » £ . engl . Crepon , KJ
“

Wollmousseline 'tSilf ”58
jetzt Mtr . ^ ^ 4 —

\ Schweiz . Stickereistoffe
ca . 120 cm breit . letzt Mtr . 1 . 90 2 . 50 |

| Schweiz . Stickereistoffe A
ca . 120 cm . regul . Preis bis 9 .80 jetzt Mtr .

| Blusenstoffe Qn
regulärer Preis bis 1 .90 . . ietzt Mtr.

| Kostümstoffe
1 i

| Franzos . Foulard , Q (-
reine Reide . jetzt Mtr.

Damenwäsche
| Taghemden , Reformschnitt
I aus Renforce . mit reich . Stickerei - 4 CC 4 QC
1 Garnitur . ietzt Stück llöJ 1 . 570

Prinzeß - Unterkleider
(Taillenröcke ) m . solid . Stickerei -Garnitur A CA |
und breitem Volant - stflr .ir “r . OW sletzt Stück

Brüsseler Spitzen - Untertaillen
Batist mit breitem Spitzen -Ein - u . Ansatz
und Seidenbanddurchzug ^ 75 ^ 35 Q . 90 j

fiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiniiiniiiitiiiiumiiiiiiiiiiiiHiiiHiiii i

Corset ,
mit Strumpfhaltern

langhüftig , oben festoniert ,
breite Schließen , _
rostfreie Einlagen ,

. jetzt Stück \ Jm I

Schürzen
1 Blusen -Schürzen

aus soliden gestreiften -oder melierten 4 OC
Stoffen mit getupftem Besatz . . jetzt * «^ 0

Blusen -Schürzen

= uiiHiimiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiniiniuuiiuiiuiiiiiiiiiniiiniiiiiiiimiiiii =

solider Gretonne , hübsche gestreikte und 4 7 c
. getupfte Muster , schön garniert . jetzt • • ' O

1 Kleider - Ersatzschürze
mit Aermeln , solider gestreifter Stoff , O OC |
weiß oder rot paspoliert . . . . jetzt *̂ - ^ o M

Strümpfe u . Socken
Damenstrümpfe , SSÄ?
Herrensocken , S “

jetzt Paar Z

25 S I
Damen -Strümpfe ,

Macco , Faß ohne Nabt

Herren - Fantasie - od .
Schweiß - Socken

Damen - Florstrümpfe
oder Baumwolle mit Zwickel

Herren - Maccosocken
gezwickelt

jetzt Paar Z

65 4 1

jetzt Paar s

75 4 ■

Trikot -Wäsche
I Herren -Trikot - Hemden

letzt 1 . 35 1 . 95 2 .75

I Herren -Trikot - Unterhosen
jetzt 1 .10 1 . 95 2 . 65

Herren - Netz - Unterjacken
jetzt 55 -1 65 ^ 90 <i

Damen -Direktoire ^Hosen
jetzt Stück 95 -1 1 . 95

Dekorationen
Tüil -Spaonstoffe

jetzt Meter 1 .10 1 . 45 1 . 75

Madras -Stoffe . A - .
ca . 130 cm . , . Jetzt Meter 1 . 00

Allover - Net - Garnituren
2 FlügUt ° Ä 6 .75 8 .50 13 .75 I

Erbstüll - Bettdecken ca. 220 x330
je n. Preis , mit u - ohne 7 7K 40 7C 04 7 c W
Volant jetzt Stück Zl . /O |

Engi . Tüll - Bettdecken
ca ^ t smck 4 .90 6 .90 10 .75 |

Sofa - Kissen 17n I
aparte Künstler -Muster jetzt St . l . /U g

Jacquard -Schlafdecken
Baumwolle jetzt St . 3 . 25 4 . 00 4 . 50

Jacquard -Schlafdecken ,
Halbwolle jetzt st . 5 . 75 7 . 25 9 . 50 1

Haushaltwaren
| Aluminium -Essen -Träger ßc . |
= ca - 11 cm . jetzt OO -I

^

Tabletts mit Blecheinlage . . . . jetzt 85 *1 W

| Ueberhandtuchhalter ôcmje
ctzt65 ^ |

| Stahlblechpfanne 1 .35 |
Buttermaschine i Ltr. . . jetzt 1 . 35

jj Spiegel mit weiß . Rahm . ca . 49/31 jetzt 1 . 35

Teig -Schüssel ca . 44 cm . . jetzt 1 .70

Spiritusgaskocher Topl
^ S 170

Fleischhackmaschine
Alexanderwerk .

| Kohlenbügeleisen

| Wandkaffeemühle behÄtzt 3 .25 |
| Eismaschine iLtr . jetzt 4 .75

MiMW »

jetzt 2 . 45
vernickelt O cc

jetzt ‘ * 03

Glas, Porzellan etc.
Ton - Blumen - Kübel und

Vasen hochaparte AusfI5 s
jetzt 90 ^ J

Porzellantassen dekoV.
ntert

fe
s4e

* 20 /
Porzellan -Kaffee - u . Tee -

Kannen dekoriert • Stück jetzt 30 ^ |
Porzell .- Zuckerdosen ,

dg ,0,ri 18 -/ J
Steingut -Suppenterrinen AV. J

Porzellan - Milchtöpfe ■

,
mit Goldband . . . . 6 Stück , jetzt OO /̂ ,j

Waschbecken u . Krüge M85 ^ |
Bier - u . Teebecher , §LVt 12 ^ |
Weingläser auf m *"

§£ £ jetzt 25 -/ |
Bierbecher geschliffen , Stück jetzt 22 1̂ |

Glasteller gepreßt . . Stück jetzt 6 -1
Glasschüsseln gepre

6
ßtstüCk jetzt 1 .25 |

lUüiiHuiiiiiiyiiiimiiiiiiiiyiiiiiiiiiml

Hermann Tietz
.
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